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In 2020 wurde die PwC-Studie „Chancen und Risiken für die deutsche Heizungs
industrie im globalen Wettbewerb“ veröffentlicht.1 Der inhaltliche Fokus lag 
hier auf der Skizzierung des anstehenden Umbruchs im Wärmemarkt und auf 
dem verstärkten Einsatz der Wärmepumpe hin zur primären Technologie für 
(dezentrale) Heizungslösungen. In der Studie wurde darüber hinaus die große 
industriepolitische Bedeutung eines funktionierenden Heimatmarktes für die 
europäische und deutsche Heizungsindustrie dargestellt. Es wurde aufgezeigt, 
dass diese nur international wettbewerbsfähig bleiben wird, wenn sie aus einer 
starken nationalen Position heraus umfassende Produktionskapazitäten und 
innovative Produkte aufbauen kann. Aus den Analysen wurden verschiedene 
Rückschlüsse gezogen, die einen Markthochlauf der Wärmepumpe und eine 
einhergehende Stärkung der Heizungsindustrie unterstützen. 

Viele der in der Studie genannten Handlungsfelder wurden inzwischen 
angegangen. Es wurden klare Zielvorgaben aus Wissenschaft und Politik 
bzgl. eines benötigten Markthochlaufes für Wärmepumpen kommuniziert. 
Das Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz hat auf Grundlage 
wissenschaftlicher Studien Ausbauziele von 500.000 neuen Wärmepumpen pro 
Jahr ab 2024 und 6 Millionen installierten Wärmepumpen bis 2030 genannt.2 
Auch konkrete unterstützende Maßnahmen wurden vorgenommen oder haben 
sich aus allgemeinen Entwicklungen heraus ergeben. So konnte durch den 
Wegfall der EEG-Umlage (zumindest kurzfristig) der Strompreis gegenüber dem 
Erdgaspreis reduziert werden. Zudem wurden wirksame Förderprogramme 
umgesetzt und durch den Entwurf des Gebäudeenergiegesetzes (GEG) mit der 
Forderung von 65 % Erneuerbare Energien für neue und modernisierte Wärme
lösungen ein klarer regulatorischer Rahmen aufgezeigt. 

A	 Zusammenfassung und Kernthesen

1  Vgl. Breisig et al. (2020)
2  �Vgl. BMWK (2022a)
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Zusammenfassung und Kernthesen

Die Rahmenbedingungen haben dem Wärmemarkt und damit den relevanten 
Akteuren (zunächst) Planbarkeit in Aussicht gestellt. Dies hat – verstärkt durch 
die z. T. unklare und erschwerte Versorgungssituation und hohen Preise für Erd
gas aufgrund des russischen Angriffskrieges – zu deutlichen Absatzsteigerungen 
für Wärmepumpen geführt. 2019 lag der Absatz noch bei rd. 90.000 Einheiten. 
Im Jahr 2022 hat sich mit etwa 280.000 Heizungs- und Wassererwärmungs
einheiten ein deutlicher Anstieg der neu installierten Wärmepumpen in 
Deutschland gezeigt.3 Im ersten Halbjahr 2023 stieg die Anzahl der verkauften 
Heizungswärmepumpen sogar signifikant auf 196.500 Einheiten an, was einem 
Anstieg von 105 % im Vergleich zum ersten Halbjahr 2022 entspricht.4

Die beschriebenen Rahmenbedingungen und Marktentwicklungen haben 
einen raschen weiteren Markthochlauf der Wärmepumpen erwarten lassen. 
Die Heizungsindustrie in Deutschland hat sich daran orientiert und zügig 
verschiedene Maßnahmen ergriffen. Diese umfassen zum einen Investitionen 
in Produktionskapazitäten für die Herstellung von Wärmepumpen von über 5 
Milliarden Euro.5 Zum anderen wurden umfangreiche Schulungsprogramme für 
das Handwerk zur Steigerung der personellen Kapazitäten für die Installation 
der produzierten Wärmepumpen initiiert. Flankierend wurden und werden die 
Produktpaletten der Hersteller erweitert. So wurden bspw. insbesondere mit 
Blick auf Bestandsgebäude Modelle entwickelt, die höhere Vorlauftemperaturen 
ermöglichen. Insgesamt hat sich die Heizungsindustrie also schnell an den 
erwarteten Markthochlauf angepasst.

Aktuell deuten jedoch deutliche Anzeichen darauf hin, dass der Fortschritt ins 
Stocken gerät. Die Zahl der BEG-Förderanträge, die als Indikator für zukünftig 
installierte Wärmepumpen dienen, ist – im Vergleich zu 2022 – in den ersten 
acht Monaten um mehr als 70 % gesunken. Allein im August 2022 wurden mehr 
Förderanträge gestellt als in den Monaten von Januar bis Juli 2023 zusammen.6

Was ist passiert?
Bürger:innen sehen sich aktuell mit verschiedenen Unsicherheitsfaktoren 
konfrontiert und zögern bei der Anschaffung neuer Wärmepumpen. Besonders 
verstärkt wurde diese Unsicherheit durch die sich im Laufe der letzten Monate 
rund um das Gebäudeenergiegesetz und den darin festgelegten Vorgaben 
von 65 % Erneuerbare Energien für neue und modernisierte Heizungen 
in der Öffentlichkeit geführten Debatten. Auch mit der kürzlich erfolgten 
Verabschiedung des GEG liegt hier noch immer keine endgültige Klarheit vor 
und Bürger:innen haben zumindest übergangsweise in dem wichtigen Thema 
„Wärmewende“ das Vertrauen in politische Entscheidungsprozesse verloren. An 
dieser Stelle gilt es wieder mehr Kontinuität und Verlässlichkeit für Bürger:innen 
und damit auch für die Anbieter von Heizungslösungen zu schaffen.

3  Vgl. Nowak & Westring (2023)
4  Vgl. BDH (2023)
5  �Vgl. Nowak & Westring (2023)
6  �Vgl. BAFA (2023a)
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Zusammenfassung und Kernthesen

Laut GEG müssen ab dem 1. Juli 2026 in Großstädten mit mehr als 100.000 
Einwohner:innen und ab dem 1. Juli 2028 in kleineren Städten 65 % erneuerbare 
Energien beim Austausch von Heizungsanlagen verwendet werden. Ab diesem 
Zeitpunkt sollen nach dem Gesetzesentwurf des Wärmeplanungsgesetzes 
(WPG) zudem kommunale Wärmepläne vorliegen, die den Bürger:innen 
verlässliche Orientierung bei der Wahl der individuellen Heizungslösung geben 
sollen. Nur soweit Kommunen aufgrund landesrechtlicher Vorgaben bereits 
vorher Wärmepläne erstellen, gelten die Regelungen aus dem GEG bereits vor 
diesen Stichdaten. Erst dann wissen Bürger:innen, ob Kommunen in bestimmten 
Versorgungsgebieten die Wärmeversorgung über Wärmepumpen oder über den 
Anschluss an ein Fern- bzw. Nahwärmenetz oder ggf. sogar an ein Wasserstoff
netz präferieren.

Bisher liegt ein verabschiedetes GEG vor, während sich das WPG und die 
zukünftige BEG-Förderung noch in parlamentarischen Verhandlungen befinden. 
Bis zum Erscheinen dieser Studie ist für viele Anwender:innen unklar, ob die 
Installation einer Wärmepumpe die richtige Entscheidung ist oder die Möglichkeit 
besteht, zukünftig an eine zentrale, leitungsgebundene Wärmeversorgung 
angeschlossen zu werden. Zusätzlich bestand bis zur Verabschiedung des 
GEG bei Endkund:innen Unsicherheit hinsichtlich der möglichen Fördersätze 
für die Anschaffung neuer Wärmepumpen. Im Zuge der Heizungsdebatte haben 
Verlautbarungen aus den Regierungsfraktionen zu der Erwartung geführt, dass 
ab dem Jahr 2024 neue, großzügigere Förderkonditionen gelten werden. Das 
nun beschlossene Förderkonzept wird diese Erwartung allerdings in vielen 
Fällen enttäuschen, da zwar die prozentualen Fördersätze zum Teil stark erhöht, 
zugleich aber auch die förderfähigen Investitionskosten gegenüber den aktuell 
geltenden Förderkonditionen halbiert werden. 

Darüber hinaus liegen die Endkundenpreise für Strom trotz des Wegfalls der 
EEG-Umlage im Vergleich zu den Erdgaspreisen auf einem hohen Niveau. 
Nachdem das Verhältnis von Strom- zu Gaspreisen für Endkund:innen im 
Laufe des Jahres 2022 noch auf den Faktor 2 zurückgegangen war, liegt 
der Strompreis für Haushaltskund:innen zur Jahresmitte 2023 wieder beim 
Dreifachen des Gaspreises. Das Verhältnis der „Preisbremsen-Deckel“ (12 ct/
kWh für Erdgas und 40 ct/kWh für Strom) sowie die reduzierte Umsatzsteuer 
für Erdgas tragen zusätzlich dazu bei, dass aktuell im Wärmemarkt keine klare 
Lenkungswirkung in Richtung erneuerbarer Energien gegeben ist. Die Prozesse 
der politischen und rechtlichen Entscheidungsfindung erscheinen langwierig und 
lassen z. T. Kontinuität vermissen.
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Zusammenfassung und Kernthesen

In Summe droht ein Rückschlag sowohl für die Klimaziele als auch für die 
Heizungsindustrie in Deutschland, die den Wärmepumpen-Ausbauzielen 
entsprechender planbarer Rahmenbedingungen für die Erweiterung ihrer 
Produktionskapazitäten bedürfen. Aus industriepolitischer Sicht wäre ein 
Rückgang bzw. eine deutliche Zielverfehlung der geplanten Ausbauziele für 
die Wärmepumpennutzung besonders problematisch, da die Unternehmen 
bereits beträchtliche Investitionen getätigt haben. Zudem ist für die Hersteller 
von Wärmepumpen im immer stärker werdenden internationalen Wettbewerb 
der stabile Heimatmarkt für eine starke Positionierung von entscheidender 
Bedeutung. Nach jetzigem Stand sollten spätestens ab 2028 (nach Abschluss 
der kommunalen Wärmeplanung) die Vorgaben des Gebäudeenergiegesetzes 
für einen klaren regulatorischen Rahmen sorgen. Auch ein Level-Playing-Field 
für einen einheitlichen Markt für CO2 im Wärme- und Strombereich ist erst 
frühestens 2027 mit der Einführung des EU ETS II zu erwarten. Aus diesem 
Grund gilt es gerade für die nächsten drei bis vier Jahre durch das Setzen der 
richtigen Rahmenbedingungen der Zielverfehlung beim Wärmepumpenausbau 
entgegenzuwirken. Daraus ergibt sich konkreter Handlungsbedarf in 
verschiedenen Feldern:

•	Der von Wärmepumpen genutzte Strom ist im Vergleich zu Erdgas weiterhin 
sehr teuer – insbesondere mit Blick auf die Energiepreisverhältnisse im 
internationalen Raum. Daher empfiehlt es sich, Möglichkeiten zur Senkung 
der Steuern und Abgaben auf den Strompreis insbesondere hinsichtlich 
Stromsteuer und Mehrwertsteuer zu prüfen. Dies gilt insbesondere für die 
nächsten drei bis vier Jahre, da ab diesem Zeitpunkt umfassende Regelungen 
des GEG und EU ETS II greifen und eine verbesserte Planungssicherheit 
bestehen könnte.

•	Endkund:innen benötigen so schnell wie möglich und noch vor 2028 
(Frist für die kommunale Wärmeplanung in Kommunen mit weniger als 
100.000 Einwohner:innen) Transparenz zur Frage, wann für sie vor Ort welche 
Vorgaben bei der Heizungsinstallation gelten bzw. auf welche Lösungen 
sie in ihrem Gebiet nicht warten müssen, da z. B. eine leitungsgebundene 
Versorgung frühzeitig ausgeschlossen werden kann. 

•	 �Die Fixierung künftiger, übersichtlicher und möglichst unbürokratischer Förder
maßnahmen für die Installation von neuen Wärmelösungen und begleitenden 
Maßnahmen sollte zeitnah erfolgen und möglichst langfristig gelten, um 
Planungssicherheit und Transparenz für Endkund:innen zu geben. Dabei ist 
klarzustellen, in welchen Fällen sich Förderkonditionen tatsächlich verbessern 
und in welchen Fällen Anträge noch unter dem bisherigen Regime gestellt 
werden sollten. 

•	Die Kommunikation zur Wärmepumpe als Schlüsseltechnologie der Wärme
transformation sollte wieder in den Vordergrund gerückt werden – dies gilt 
zum einen für die hohe Relevanz der Energie- bzw. Betriebskosten über die 
Lebensdauer einer Wärmelösung und zum anderen für die Einsatzmöglichkeit 
von Wärmepumpen in Bestandsgebäuden.



10  Der Wärmepumpenhochlauf nach der Heizungsdebatte

Zusammenfassung und Kernthesen

Eine verstärkte Nachfrage nach Wärmepumpen ist eine wesentliche 
Voraussetzung für das Vorankommen im Bereich Klimaziele des Gebäude
sektors. Ein erfolgreicher Markthochlauf für die Wärmepumpentechnologien 
auf nationaler Ebene schafft zudem eine wichtige Voraussetzung, um auch 
Deutschland als Industriestandort für den großen Wachstumsmarkt der 
Herstellung von Wärmepumpen zu positionieren. Denn dadurch werden für 
heimische Produzenten wichtige Rahmenbedingungen für die verstärkte 
Skalierung der Produktion und die Entwicklung innovativer Produkte geschaffen. 
Dies stellt jedoch noch nicht sicher, dass die stark steigende Nachfrage (auf 
nationaler und auch auf internationaler Ebene) nach dem Produkt Wärme
pumpe auch durch eine gesteigerte Produktion in Deutschland gedeckt wird. 
Zur Stärkung des Wirtschaftsstandortes Deutschland für zukunftsfähige 
Technologien sind weitere Punkte anzugehen. Deshalb gilt es ergänzend 
aus industriepolitischer Sicht die richtigen Rahmenbedingungen für die 
großtechnische Produktion von zukunftsfähigen Technologien wie Wärme
pumpen in Deutschland zu schaffen. Auch an dieser Stelle besteht derzeit 
Handlungsbedarf:

•	 �Die Vereinfachung und Beschleunigung von Genehmigungsverfahren sind für 
Hersteller von enormer Bedeutung. Derzeit stellen sowohl Dauer der Verfahren 
als auch mögliche Kosten z. T. noch erschwerte Planbarkeit dar.

•	Unter anderem der Inflation Reduction Act (IRA) aus den USA hat zu einem 
verschärften Wettbewerb im Bereich der Förderung von Investitionen in 
Cleantech-Produktion geführt. Die EU und auch die Bundesregierung haben 
hier zwar mittlerweile reagiert (u. a. REPowerEU, Clean Tech Europe Initiative, 
Temporary Crisis and Transition Framework (TCTF)). Dennoch ist die zeitnahe 
und konkrete Ausgestaltung von Fördermaßnahmen wie z. B. beschleunigte 
Abschreibungen nun gefragt. Generell sind die Schaffung und fortwährende 
Gewährung eines Level-Playing-Fields für die Produktion von Wärmepumpen 
jedoch weiterhin unbedingt erforderlich.

•	Für die großskalige Produktion von Wärmepumpen werden attraktive 
Industrie-Standorte/-Cluster benötigt. An dieser Stelle ist der Bund, aber 
auch die jeweiligen Länder aufgefordert, entsprechende Rahmenbedingungen 
(u. a. Anbindung Infrastruktur, Logistik etc.) zu schaffen. Ergänzend stellt die 
Verfügbarkeit der erforderlichen Fachkräfte für Wärmepumpen-Produktion, 
Installation und Produkt-/Prozess-Entwicklung eine wichtige Voraussetzung 
dar. Ein ergänzendes Mittel hierfür sind z. B. Förder- und Ausbildungs
programm für Quereinsteiger. 
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Zusammenfassung und Kernthesen

In der vorliegenden Kurzstudie wird die aktuelle Situation der Wärmepumpen
industrie und des Wärmemarkts nach der Heizungsdebatte erläutert. Dabei 
werden positive und negative Einflussfaktoren zur Steigerung der Wärme
pumpennutzung aufgezeigt. Ergänzend werden aktuelle Rahmenbedingungen 
für die Produktion von Wärmepumpen skizziert. In beiden Feldern wird 
anschließend auf mögliche Handlungsfelder zur Umkehr der sich aktuell 
abzeichnenden Negativtrends geschlossen. 

Konkret werden in Kapitel B zunächst die internationalen und nationalen 
Entwicklungen und Ziele für den Heizungsmarkt unter spezieller 
Berücksichtigung des globalen Markthochlaufs der Wärmepumpen analysiert. 
Anschließend werden in Kapitel C die Wettbewerbssituation von Heizungs
industrie und der Wärmepumpenproduktion in Deutschland eingeordnet. Auf 
dieser Grundlage werden in Kapitel D die aktuellen Absatzentwicklungen 
dargestellt und die Gründe für mögliche Abweichungen von den Wärmepumpen-
Ausbauzielen analysiert. Hierbei werden auch die jüngsten regulatorischen 
Veränderungen in Deutschland betrachtet. Anschließend erfolgt in Kapitel E 
ein internationaler Vergleich der aktuellen Energiepreise für Endkund:innen, 
einschließlich einer Einordnung der deutschen Strompreise. In Kapitel F wird 
abschließend ein Blick auf Erfolgsstrategien und -faktoren anderer Länder und 
Regionen geworfen. Dabei wird zum einen auf die Steigerung der Nachfrage 
nach Wärmepumpen und zum anderen auf die Ansiedlung neuer, großer 
Produktionsstandorte geschaut. In Kapitel G werden schließlich politische 
Handlungsempfehlungen abgeleitet.
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Zusammenfassung und Kernthesen

B	� Der Trend zur Wärmepumpe im  
nationalen und globalen Heizungsmarkt

Um die Lage in Deutschland angemessen einordnen zu können, werfen wir in 
Kapitel B zunächst einen Blick auf die internationalen Entwicklungen und Ziele 
im Markt für Heizungslösungen. Anschließend betrachten wir die europäischen 
Entwicklungen und bewerten die Situation in Deutschland. 

1  �Globale und europäische Ziele der Energie- und 
Wärmewende

Im Rahmen der globalen Energiewende rückt der Gebäudesektor zunehmend in 
den Fokus. Schließlich trägt er zu 30 % des globalen Energieverbrauchs und zu 
26 % der energiebezogenen Emissionen bei (8 % entfallen auf direkte Emissionen 
aus Gebäuden, 18 % auf indirekte Emissionen aus der Energieerzeugung).7 
Regierungen weltweit haben die Notwendigkeit einer Wärmetransformation 
erkannt und positionieren den Wärmesektor als Schlüsselbereich in ihren 
Maßnahmen zur Nachhaltigkeit (z. B. Inflation Reduction Act, USA; Green 
Transformation [GX], Japan; Green Deal, „Fit for 55“, REPowerEU, Europäische 
Union).8

7  Vgl. IEA (2023)
8  Vgl. IEA (2022)
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Zentrale Elemente dieser Initiativen sind die Fokussierung auf energieeffiziente 
Gebäude und die Schaffung von Anreizen für energieeffiziente Heizlösungen, zu 
denen insbesondere Wärmepumpen zählen. Ein Blick auf die Zusammenstellung 
der weltweiten Energie- und Klimamaßnahmen durch die International Energy 
Agency (IEA) verdeutlicht die Bedeutung dieser Bemühungen. Dem Szenario 
der „Realisierung der angekündigten Verpflichtungen“ (Announced Pledges 
Scenario, APS) der IEA zufolge wird erwartet, dass die globalen Emissionen im 
Zusammenhang mit Raumheizung und Warmwasserbereitung zwischen 2021 
und 2030 um mehr als ein Viertel zurückgehen. Dies entspricht einem absoluten 
Rückgang von 1,2 Gigatonnen CO2 (siehe Abbildung 1).9 Drei Viertel dieses 
Rückgangs werden der Installation von Wärmepumpen in der Europäischen 
Union und in den Vereinigten Staaten zugerechnet.10 Diese Entwicklung spiegelt 
die wachsende Rolle wider, die Wärmepumpen bei der globalen Umstellung auf 
nachhaltige Wärmeversorgung spielen.

Trotz der ambitionierten Ziele haben Wärmepumpen im Jahr 2021 weltweit 
lediglich etwa 10 % des Raumwärmebedarfs abgedeckt. Die installierte Leistung 
von Wärmepumpen in Gebäuden erreicht bisher etwa 1.000 Gigawatt und soll 
laut IEA bis 2030 auf 2.600 Gigawatt ausgeweitet werden, womit ein Fünftel des 
gesamten Wärmebedarfs im Gebäudesektor abdeckt wäre.

9  Vgl. IEA (2022)
10  Vgl. IEA (2022)

Abb. 1	� Ausbau Wärmepumpen und Entwicklung der CO2-Emissionen gemäß IEA-Szenario APS
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Vereinigten Staaten von 
Amerika
Der Inflation Reduction Act 
(2022) führt Steuergut
schriften für Energie Audits 
für private Haushalte, 
Isolierung, Wärmepumpen, 
Solarmodule, Heizgeräte 
und Batteriespeicher ein.

Vereinigtes Königreich
Das Energy Security Strategy 
zielt darauf ab, die Effizienz 
von Wohnhäusern zu erhöhen 
und die Abhängigkeit von Gas 
in Gebäuden zu verringern.

Korea
Das „Energy Cashback“-
Programm ermutigt 
Haushalte, ihren Energie
verbrauch zu senken.

Quelle: Eigene Darstellung basierend auf IEA (2022).
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Auch die Europäische Union (EU) hat ambitionierte Klimaneutralitätsziele im 
Blick. Bis 2030 sollen die Treibhausgasemissionen (THG-Emissionen) um 
mindestens 55 % im Vergleich zu 1990 reduziert werden. Bis 2050 strebt die EU 
Klimaneutralität an. Das EU-Klimagesetz verankert diese Ziele erstmals rechtlich 
und setzt auf Maßnahmen wie die Verschärfung des Emissionshandelssystems, 
die Förderung erneuerbarer Energien, erhöhte Energieeffizienz, sowie die 
Einrichtung eines Klimasozialfonds.

Der russische Angriffskrieg auf die Ukraine 2022 hat die Bestrebungen, aus 
fossilen Energien auszusteigen, verstärkt. Besonders die EU hat durch hohe 
Erdgaspreise die energiewirtschaftliche Abhängigkeit von Russland zu spüren 
bekommen. Als Reaktion darauf hat die EU den REPowerEU-Plan verabschiedet, 
der insbesondere durch Ansätze, die in die laufende Novelle der europäischen 
Energieeffizienzrichtlinie für Gebäude (EPBD) einfließen, konkreten Einfluss auf 
den Gebäude- und Wärmesektor haben wird.11 Dieser Schritt ist essenziell, 
da der Erdgasverbrauch 2021 in europäischen Gebäuden rund 150 Milliarden 
Kubikmeter betrug, woraus 11 % der gesamten energiebedingten CO2-
Emissionen der EU resultierten.12 Ein zentraler Bestandteil von REPowerEU ist 
der schrittweise Ersatz von Erdgaskesseln bis 2029 durch Wärmepumpen.13 
Darüber hinaus zielt RePowerEU darauf ab, die Zahl der dezentral genutzten 
Wärmepumpen zu verdoppeln. Bis 2030 sollen 30 Millionen zusätzliche 
Wärmepumpen in Europa installiert werden.14 Die politische und finanzielle 
Unterstützung der EU für die grüne Transformation des Gebäudesektors wirkt 
sich eindeutig positiv auf die Steigerung der Wärmepumpennutzung aus, die nun 
in zahlreichen gesetzlichen Neuerungen verankert ist. Evident wird dies zudem 
durch umfassende Fördermöglichkeiten wie das EU-Programm „Just Transition“, 
das bis 2027 Investitionen von etwa 55 Milliarden Euro mobilisieren soll.15

11  �Der REPowerEU-Plan sieht u. a. eine Solarpflicht für Gebäudedächer, ein Verbot von neuen 
Gas- oder Ölheizungen, eine Wärmepumpenoffensive und eine Empfehlung von steuerlichen 
Maßnahmen für Energieeinsparungen vor. Diese Ansätze fließen in die laufende Novelle der EPBD 
ein. Die Novelle befindet sich derzeit im Trilogverfahren und soll bis Ende 2023 abgeschlossen 
werden. Die Novelle enthält unter anderem die Einführung von Mindestenergieeffizienzstandards 
(MEPS) für Bestandsgebäude.

12  �Vgl. IEA (2022)
13  �Vgl. Europäische Kommission (2023a)
14  �Vgl. IEA (2022)
15  �Vgl. Nowak & Westring (2023)

Bis 2030 sollen die Treibhausgase  

um mindestens 55 % reduziert werden.



Der Wärmepumpenhochlauf nach der Heizungsdebatte  15

Der Trend zur Wärmepumpe im nationalen und globalen Heizungsmarkt

2  �Wärmewende und Rolle der Wärmepumpen in 
Deutschland

In Deutschland zeigt sich ein vergleichbares Bild zur EU hinsichtlich des 
Gebäudesektors und dessen energiebedingte Treibhausgasemissionen  
(THG-Emissionen). Im Jahr 2022 betrug der Anteil des Gebäudesektors an 
den Gesamtemissionen in Deutschland 15 %, was wie in den Jahren zuvor die 
gesetzten Emissionsziele der Bundesregierung überstieg.16 Betrachtet man 
die letzten fünf Jahre, liegen die Emissionen im Gebäudesektor im Jahr 2022 
sogar auf einem vergleichbaren Niveau wie im Jahr 2018 (siehe Abbildung 2). 
Die Transformation der Wärmeversorgung bleibt eine große Herausforderung. 
Zahlreiche wissenschaftliche Analysen leiten vor diesem Hintergrund eine 
deutliche Steigerung der Wärmepumpennutzung als notwendigen Schritt 
her.17 Die Bundesregierung hat darauf reagiert und im Einklang mit diesen 
Empfehlungen einen Ausbaupfad für Wärmepumpen formuliert: Bis 2030 
sollen 6 Millionen Wärmepumpen installiert sein, durch jährlich mindestens 
500.000 Neuinstallationen ab 2024.18

16  �Vgl. BMWK (2022d)
17  �Einschlägige Studien sind: Öko-Institut und Fraunhofer ISE (2022); IEA (2021); Brandes et al. 

(2021); BCG und Prognos (2018); dena (2017); Prognos et al. (2021).
18  �Vgl. BMWK (2022a)

Abb. 2	 Historische Emissionen und Ziele der deutschen THG-Emissionen im Gebäudesektor

Quellen: Eigene Darstellung basierend auf Bundes-Klimaschutzgesetz, UBA (2023)
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19  �Dies entspricht in 2023: 236.000 + 53 % = 361.000, in 2024: 361.000 + 53 % = 552.000
20  �Vgl. Breisig et al. (2020)
21  Vgl. IEA (2022)

Quellen: Eigene Darstellung basierend auf BWP (2023a).
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Abb. 3	 Ausbaupfad von Wärmepumpeninstallationen in Deutschland

Die Ausbauziele des BMWK sind ambitioniert, denn trotz einer erheblichen 
Steigerung der Zahl der Wärmepumpeninstallationen im Jahr 2022 um 53 % im 
Vergleich zu 2021 liegen die Wärmepumpenausbauziele des BMWK noch immer 
deutlich über den aktuellen Ausbauzahlen. Die Neuinstallationen im Jahr 2022 
beliefen sich auf ca. 236.000 Wärmepumpen für Raumheizungen. Dies bedeutet, 
dass das beabsichtigte Ziel nur mit einem weiterhin starken Wachstum erreicht 
werden kann. Erforderlich wäre ein Wachstum von circa 53 % jeweils in 2023 und 
2024 um die Zielmarke von 500.000 jährlichen Installation zu erreichen.19

Insgesamt wird deutlich, dass der Gebäudesektor für einen großen Teil 
der energiebezogenen Emissionen verantwortlich und die Zunahme von 
Wärmepumpeninstallationen in Gebäuden der Schlüssel zur Erreichung der 
Klimaziele ist. Dies wurde sowohl national als auch international erkannt, und 
es wurden zahlreiche politische Maßnahmen ergriffen, um den Weg zu ebnen 
und die Entstehung eines attraktiven Marktes zu fördern. In Deutschland ist 
die Heizungsindustrie, wie die PwC-Studie 2020 gezeigt hat, eine Schlüssel
industrie und der Heimatmarkt für Wärmepumpen spielt eine zentrale Rolle 
für ihren weltweiten Erfolg.20 Die Frage, ob die Rahmenbedingungen für die 
Heizungsindustrie in Deutschland mit den Zielen übereinstimmen, muss jedoch 
verneint werden. Der Blick auf Abbildung 3 zeigt, dass der Heimatmarkt zu 
klein ist und in Deutschland noch zu wenig Wärmepumpen genutzt werden. 
Dies bestätigen Analysen der IEA, die verdeutlichen, dass der deutsche 
Wärmepumpenmarkt bisher geringfügig geblieben ist.21
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Vor dem Hintergrund der skizzierten nationalen und globalen Entwicklungen 
und Zielsetzungen zum raschen Hochlauf für Wärmepumpen ergeben sich für 
Deutschland zwei wichtige Herausforderungen bzw. Chancen:

1.	Steigerung Nachfrage: Die geplanten deutlichen Steigerungen der 
Installationen von Wärmepumpen in Deutschland sind essenziell, um 
benötigte Fortschritte im Gebäudesektor auf dem Weg zur Erreichung der 
Klimaziele zu erzielen. Gleichzeitig wird so die Etablierung von Deutschland 
als ein wichtiger Leit- und Absatzmarkt für Wärmepumpen vorangetrieben.

2.	Ausbau Produktion: Der (inter)nationale Markthochlauf erfordert einen 
massiven Ausbau der Produktionskapazitäten für Wärmepumpen. Dies bietet 
für Deutschland die Möglichkeit, die Position als geeigneter Industriestandort 
für klimafreundliche Technologien auszubauen. Damit können zukunftsfähige 
Arbeitsplätze, Wirtschaftswachstum und eine verstärkte Resilienz für 
benötigte Technologien für das Gelingen der Energiewende geschaffen 
werden.

Für beide Aspekte (1 – Steigerung der Nachfrage nach Wärmepumpen in 
Deutschland; 2 – Steigerung der Produktionskapazitäten für Wärmepumpen in 
Deutschland) gilt es möglichst zeitnah die richtigen Rahmenbedingungen zu 
schaffen. Wesentliche Aspekte zu den derzeitigen Rahmenbedingungen und 
aktueller Handlungsbedarf werden in den nachfolgenden Kapiteln aufgezeigt.

53 % mehr Wärmepumpeninstallationen
im Vergleich zu 2021 erforderlich, um 
die Zielmarke von 500.000 jährlichen 
Installationen zu erreichen.
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C	� Situation und Rolle der deutschen 
Heizungsindustrie 

Nachdem die (inter)nationalen politischen Zielsetzungen betrachtet wurden, 
widmet sich Kapitel C einer Einordnung der Situation der deutschen Heizungsi
ndustrie. Hierbei beleuchten wir das Spannungsfeld zwischen politischen 
Ambitionen, Investitionen der Heizungsindustrie und den Unsicherheiten 
aufgrund mangelnder regulatorischer Rahmenbedingungen. 
 

1  �Wettbewerbssituation der deutschen Heizungsindustrie 

Die PwC-Studie von 2020 hat aufgezeigt, dass Deutschland im Bereich 
konventioneller Heizsysteme, insbesondere gasbetriebener Brennwert- und 
Niedertemperaturkessel, unter technologischen Gesichtspunkten international 
vorne liegt.22 Die deutsche Heizungsindustrie ist weltweit führend im Vertrieb 
fossiler Heizungen. Jedoch sind deutsche Hersteller im globalen Wärmepumpen
markt weniger präsent. Unter den weltweit größten Wärmepumpenherstellern 
sind nur wenige deutsche Unternehmen vertreten, was ein Risiko für die 
deutsche Heizungsindustrie darstellt. In Asien und Nordamerika sind große 
Produktionskapazitäten (Hallen, Maschinen, Fachkräfte, Logistik) zur Herstellung 
von strombetriebenen Klimaanlagen gegeben, deren Komponenten bereits 
in hohem Maße auch für hydraulische Wärmepumpen eingesetzt werden 
können. Globale Wettbewerber aus Japan, den USA, China, Schweden und 
Irland verfügen daher über Kapazitäten für eine hohe Produktion zu niedrigen 
Kosten, sodass es ihnen leichtfällt, in den europäischen oder deutschen Markt 
einzutreten. Wurde der europäische Markt für hydraulische Wärmepumpen 
bislang noch als zu kleinteilig gewertet, wird der europäische Wärmepumpen
markt aufgrund der sich abzeichnenden Wachstumsdynamik zunehmend 
attraktiv für außereuropäische Wettbewerber. 

22  �Vgl. Breisig et al. (2020).
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23  �Vgl. Breisig et al. (2020)
24  �Vgl. Jauernig & Müller-Arnold (2023)

Grundsätzlich bieten sich aber auch dort Wachstumschancen für die deutsche 
Heizungsindustrie. Sowohl für die Wettbewerbsfähigkeit am europäischen 
Wärmemarkt als auch für die Erschließung neuer Absatzpotenziale ist allerdings 
zum einen ein klar ausgerichteter Heimatmarkt als Grundvoraussetzung von 
Bedeutung. Zum anderen sind die Rahmenbedingungen für die Errichtung und 
den laufenden Betrieb großer Produktionsstätten essenziell.

Durch die Stärkung des Heimatmarkts für Wärmepumpen und die 
Verbesserung der Bedingungen für die inländische Produktion gilt es 
nicht zuletzt, einen Branchenzusammenbruch wie in der Solarindustrie zu 
vermeiden. Trotz wirtschaftspolitischer Anreize für mehr PV-Zubau blieben 
Anfang der 2000er Jahre wichtige regulatorische Maßnahmen aus, um die 
heimische Produktion von Photovoltaik zu stärken und auszubauen. Der 
Megatrend PV und die damit verbundenen Chancen wurden nicht bzw. 
zu spät erkannt. Letztlich führte dies dazu, dass in Asien, insbesondere 
in China, u. a. aufgrund günstiger Investitions- und Kreditbedingungen ein 
rapider Ausbau der hoch skalierbaren Produktionskapazitäten erfolgte, 
während die Produktion in Deutschland immer weiter zurückging.23 Von 
den einst über 150.000 Arbeitsplätzen in der PV-Industrie in Deutschland 
existieren heute nur noch knapp 59.000.24 Die deutsche Industrie für 
Wärmepumpen befindet sich jetzt an einer ähnlichen Weggabelung 
wie damals die PV-Industrie. Bislang haben die Unternehmen diese 
Herausforderung positiv angenommen. Allerdings entscheiden sich immer 
mehr Unternehmen, im Ausland zu investieren, so dass die Möglichkeiten 
zur Schaffung von Arbeitsplätzen im Inland bereits schwinden. Es bedarf 
der richtigen Industriepolitik, um das gleiche Schicksal wie die PV-Industrie 
zu vermeiden.

Exkurs: �Erwartet die Wärmepumpenindustrie das 
gleiche Schicksal wie die PV-Industrie?
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2  �Rahmenbedingungen für den Ausbau der 
Wärmepumpenproduktion 

Die Produktion von Wärmepumpen bringt keine wesentlichen Besonderheiten 
hinsichtlich benötigter Rahmenbedingungen und Standortfaktoren mit sich. Für 
den Bau und anschließenden Betrieb bedarf es insbesondere der folgenden 
Aspekte:

•	Schlanke, transparente und planbare Genehmigungsprozesse für die 
Errichtung der Produktionsstätten

•	Geeignete, erschlossene/erschließbare Flächen für industrielle  
Produktionsstätten

•	Verfügbare (qualifizierte) Fachkräfte 

•	Niedrige Energie- und Umweltkosten (z. B. grüner Strom)

•	Vorteilhafte Lage und logistische Anbindung zu den Bezugs- und  
Absatzmärkten

•	Wettbewerbsfähiges Steuer- und Abgabensystem sowie günstige 
Finanzierungskonditionen

Planungs- und Genehmigungsverfahren für den Bau einer neuen Fabrik 
werden derzeit in Deutschland als zu langwierig und komplex angesehen.25 
Zahlreiche Genehmigungsverfahren sind parallel und/oder sequenziell 
anzugehen. Dies umfasst vielfältige Bereiche von Baugenehmigungen über 
Umweltverträglichkeitsprüfungen mit häufig komplexen Einspruchsrechten 
Beteiligter (z. B. EU Environmental Impact Assessment). Dies kann die Planbarkeit 
hinsichtlich Dauer und Kosten für die Errichtung von Produktionsstätten 
entscheidend beeinflussen. Eine effiziente Genehmigungspraxis ist für den Auf- 
und Ausbau von Produktionskapazitäten im Bereich Cleantech unerlässlich. 
Dazu gehören auch Vereinfachungen bei der Standorterschließung und 
-genehmigung durch Länder und Kommunen.26

Um den Markthochlauf bewältigen und die Massenproduktion deutlich steigern 
zu können, bedarf es einer Vielzahl hochqualifizierter und geringer qualifizierter 
Fachkräfte (für die z. T. stark automatisierte Fertigung selbst fallen auch 
Tätigkeiten mit geringerer Qualifizierung an). Mittelfristig fehlen der Heizungs
branche beispielsweise etwa 60.000 Installateur:innen.27 

Hinsichtlich finanzieller Förderungen für die Etablierung zukunftsfähiger 
Industrien hat sich ein starker Wettbewerb entwickelt. International werden 
Förderprogramme und wirtschaftliche Anreize initiiert. Auch die EU und 
Deutschland setzen finanzielle Anreize für die Ansiedlung von Cleantech-
Unternehmen oder haben Maßnahmen angekündigt. Auf europäische Ebene 
wurde der Green Deal in 2023 vom Temporary Crisis and Transition Framework 
(TCTF) flankiert. In diesem ist eine Ausweitung der Fördermöglichkeiten für den 
Übergang zu einer klimaneutralen Wirtschaft enthalten. Für Schlüsselsektoren 
mit gleichzeitig hoher Relevanz für die Energiewende und starkem globalem 
Wettbewerb (u. a. Herstellung von Wärmepumpen) sind hohe Beihilfen 
möglich. Die Bundesregierung setzt sich hier zunehmend für die Ansiedlung 

25   �Vgl. Jauernig & Müller-Arnold (2023)
26  �Vgl. BWP (2023a)
27  �Vgl. Spiegel (2023)
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und den Kapazitätsausbau von Transformationstechnologien ein.28 Dies kann 
beispielsweise auch die Einbeziehung der Wärmepumpenbranche in die von der 
Regierungskoalition angekündigten Superabschreibungen umfassen.29

Es gibt einen harten internationalen Wettbewerb um die Produktion und den 
Absatz von Wärmepumpen. Asiatische Großkonzerne bauen ihre Produktions
kapazitäten massiv aus. Auch in Europa werden derzeit große Produktionsstätten 
errichtet. Zum Großteil finden diese neuen Investitionen allerdings aufgrund 
vorteilhafter Rahmenbedingungen und Standortfaktoren in osteuropäischen 
Nachbarstaaten statt (i.W. Polen, Tschechien, Slowakei). Mittel- und langfristig 
wird insbesondere ein Level-Playing-Field auf dem globalen Markt von 
entscheidender Bedeutung sein. 

3  Hersteller bereiten sich auf den Markthochlauf vor

Sowohl für die Wettbewerbsfähigkeit am europäischen Wärmemarkt als auch für 
die Erschließung neuer Absatzpotenziale ist ein klar ausgerichteter Heimatmarkt 
von grundlegender Bedeutung. Der Wärmemarkt wird in Deutschland nach 
wie vor von fossil betriebenen Heizkesseln dominiert, wobei sich für die 
Heizungsindustrie zunehmend eine Zweiteilung zwischen konventioneller 
Heizungstechnik auf der einen Seite und Erneuerbare-Energien-Systemen, 
vor allem Wärmepumpen, auf der anderen Seite abzeichnet. Aus dieser 
schwierigen Situation heraus müssen die Unternehmen nun in ausreichendem 
Maße Produktionskapazitäten für Wärmepumpen unter Realisierung 
wettbewerbsfähiger Stückkosten ausbauen. Der Ausbau der Produktion gelingt 
aber nur, wenn zeitnah eine große Nachfrage über den heimischen Markt 
gesichert ist. Ein Einbruch der Nachfrage nach Wärmepumpen in Deutschland 
wirkt sich negativ auf den Ausbau der heimischen Produktionskapazitäten und 
somit auf die wettbewerbliche Positionierung der deutschen Heizungsindustrie 
aus. Um der Erwartung eines signifikanten Anstiegs der Marktnachfrage 
zu begegnen, investieren deutsche und europäische Wärmepumpen- und 
Komponentenhersteller massiv. 

Die Erweiterung der Produktionskapazitäten steht dabei an erster Stelle, um der 
prognostizierten Nachfragesteigerung gerecht zu werden. In den kommenden 
drei Jahren sollen Investitionen in Höhe von etwa 5 Milliarden Euro von in Europa 
vertretenen Herstellern getätigt werden (siehe Abbildung 4).30 Diese Investitionen 
sind vor allem zur Ausweitung der Produktionskapazitäten für Wärmepumpen 
vorgesehen. 

An zweiter Stelle stehen neben der Verfügbarkeit der Anlagen auch die 
personellen Kapazitäten im Handwerk, die zum einen für die Installation 
der Wärmepumpen und zum anderen für die Beratung neuer potenzieller 
Käufer:innen von Wärmepumpen zuständig sind. Um der gestiegenen Nachfrage 
gerecht zu werden und einem potenziellen Engpass entgegenzuwirken, werden 
die Schulungsprogramme ausgeweitet. Die Schulungsangebote der Hersteller 
waren bereits 2022 vollständig ausgebucht. Im laufenden Jahr 2023 wird die 
Zahl der Schulungsangebote allein bei den Herstellern um 50 % auf 60.000 
ansteigen.31 Hinzu kommen Angebote von Handwerksorganisationen und 
unabhängigen Anbietern von Fortbildungen.

28  �Vgl. BMWK (2023a)
29  Vgl. BWP (2023a) 
30  �Vgl. EHPA (2022a)
31  �Vgl. BWP (2023a)
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32  �Vgl. Öko-Institut & Fraunhofer ISE (2022)
33  �Vgl. Öko-Institut & Fraunhofer ISE (2022)
34  �Vgl. Fraunhofer ISE (2023)

An dritter Stelle stehen Investitionen in die technische Weiterentwicklung 
der Produktpalette. Moderne Wärmepumpen sind in der Lage, höhere 
Vorlauftemperaturen bei hoher Energieeffizienz zu erreichen. Insgesamt 
steigt durch die Investitionen in die Produktentwicklung die Vielseitigkeit 
der Technologie für den Einsatz in verschiedenen Gebäudekonstellationen 
sowie auch für den Einsatz in Wärmenetzen und in der Industrie.32 Die 
thermodynamischen Vorteile von Propan und die Regulierung von Kältemitteln 
(u. a. F-Gase-Verordnung der Europäischen Union) führen in der Branche zu 
hohen Investitionen in die Entwicklung von Wärmepumpen mit natürlichen 
Kältemitteln. Bei außen aufgestellten Wärmepumpen deutet sich bereits ein 
schneller Übergang zu natürlichen Kältemitteln an33, während die Entwicklung 
entsprechender Lösungen bei Etagenheizungen, innen aufgestellten zentral 
betriebenen Wärmepumpen sowie bestimmten höheren Leistungsklassen z. T. 
noch am Anfang steht.34

Abb. 4	� Faktoren des Wärmepumpenhochlaufs und die Reaktion der Heizungsindustrie in Europa

Quelle: Eigene Darstellung basierend auf BMWK (2022b), BWP (2023a), EHPA (2022b), Nowak & Westring (2023), Fraunhofer ISE & Öko-Institut (2022), 
Freyeisen (2023), Olano (2023).
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35  �Vgl. Gütling (2023)

Mit diesen Investitionen stellen sich die Wärmepumpenhersteller darauf ein, 
dass die Heizungsindustrie eine zukunftsträchtige Industrie und bei Investitionen 
in Deutschland auch weiterhin ein wichtiger regionaler Arbeitgeber sein 
wird. Die Hersteller nehmen mit ihren 75.000 Beschäftigten eine bedeutende 
Rolle in der Standort- und Arbeitspolitik ein. Insgesamt trägt der Ausbau der 
Kapazitäten der Hersteller dazu bei, das wirtschaftliche Wachstum und die 
Beschäftigungschancen am Standort zu verbessern und unterstützt damit den 
Wandel der Industrielandschaft. Dabei ist auch zu beachten, dass einige dieser 
mittelständischen Unternehmen zentrale Arbeitgeber in strukturschwachen 
Regionen Deutschlands sind. Die Heizungsbranche kann damit auch zum 
Anknüpfungspunkt für den Strukturwandel werden, wenn sie beispielsweise 
Fertigungsstätten und Mitarbeiter:innen aus anderen, weniger zukunftsfähigen 
Unternehmen/Branchen übernimmt und für die Produktion von Wärmepumpen 
einschließlich ihrer Komponenten eine neue tragfähige Ausrichtung gibt.35

Die Unternehmen haben sich rasch auf den Markthochlauf und den 
einhergehenden Ausbau der Produktion vorbereitet (siehe Abbildung 5). Dadurch 
werden für den Industriestandort Deutschland wertvolle Beiträge geleistet 
und die Ausweitung der Produktion zukunftsfähiger nachhaltiger Technologien 
geschaffen (siehe Abbildung 5). Unter Berücksichtigung der zuvor dargestellten 
Aspekte ist die Schaffung und die fortlaufende Sicherstellung geeigneter 
Rahmenbedingungen für den Produktionshochlauf aus industriepolitischer 
Sicht von entscheidender Bedeutung. Neben den genannten Standortfaktoren 
für die industrielle Produktion von Wärmepumpen ist ein wesentlicher 
Aspekt die Schaffung geeigneter Rahmenbedingungen, um den geplanten 
Nachfragehochlauf erreichen zu können. Darauf wird nachfolgend eingegangen.

Die Hersteller nehmen mit ihren  

75.000 Beschäftigten  
eine bedeutende Rolle in der Standort-  
und Arbeitspolitik ein
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Abb. 5	� Auswahl an Erweiterungen bestehender Produktionsstätten in Deutschland

Quelle: Eigene Darstellung basierend auf ait-group (2023), Enkhardt (2023), Schneider (2023), Vaillant (2023)
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Kapitel C hat die Rahmenbedingungen und den starken Wettbewerb am 
Wärmepumpenmarkt aufgezeigt. Ergänzend wurde beschrieben, dass sich die 
Heizungsindustrie intensiv auf den Hochlauf der Wärmepumpen in Deutschland 
vorbereitet und entsprechende Maßnahmen ergriffen hat. Im vorliegenden 
Kapitel D wird ein genauer Blick auf die bisherigen Entwicklungen des Jahres 
2023 geworfen. Dabei werden die Absatzzahlen im Heimatmarkt Deutschland 
untersucht und erörtert, wie politische Diskussionen zur Unsicherheit 
beigetragen haben.

1  �Entwicklung der Installationen von Wärmepumpen in 
Deutschland

Der Wärmepumpenabsatz zeigte in Deutschland im Jahr 2022 ein bemerkens
wertes Wachstum (siehe Abbildung 6). Diese positive Entwicklung wurde in 
erster Linie durch die Stabilität der Rahmenbedingungen sowie vorübergehende 
Unsicherheiten in Bezug auf die Erdgasversorgung (die zu erheblichen 
Preisanstiegen auf den Großhandelsmärkten für Erdgas und Strom führten) 
angetrieben. Mit Blick auf die Antragszahlen für BEG-Förderungen ist der 
Zielwert von 500.000 Anlagen im Jahr 2024 jedoch weiterhin deutlich entfernt. 
Er kann nur erreicht werden, wenn an den bisherigen Absatztrend aus 2022 
angeknüpft wird. 

D	� Der Wärmepumpenmarkt nach der 
Heizungsdebatte
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Abb. 6	� Wärmepumpenabsatzentwicklung und Installationsziel ab 2024

Quelle: Eigene Darstellung basierend auf BAFA (2022), BAFA (2023b), Nowak & Westring (2023).
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Anzahl der BEG-Anträge für Wärme
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Vergleich zum Vorjahreszeitraum um 
60 % gesunken

Tatsächlich scheinen in Deutschland derzeit offenbar keine Rahmenbedingungen 
gegeben zu sein, die ein weiteres Marktwachstum unterstützen würden. Aktuell 
deutet vieles darauf hin, dass der Fortschritt ins Stocken gerät. Die Zahl der 
BEG Förderanträge ist in den ersten acht Monaten im Jahr 2023 um mehr 
als 70 % gegenüber dem Vorjahreszeitraum gesunken (siehe Abbildung 7). 
Da Förderanträge i.d.R. unmittelbar vor dem Abschluss eines Leistungs- und 
Liefervertrags gestellt werden, sind sie der aussagekräftigste Indikator für 
die aktuelle Nachfrage nach Wärmepumpen. Hingegen sind Absatzzahlen 
der Branche noch stark von der sprunghaft gestiegenen Nachfrage aus dem 
vergangenen Jahr geprägt, die erst sukzessive bedient werden konnte und 
liegen somit in der zeitlichen Entwicklung hinter den Förderantragszahlen. 

Parallel dazu verzeichneten Öl- und Erdgasheizkessel einen starken Anstieg 
der Verkäufe. Im ersten Halbjahr 2023 machten erdgasbasierte Wärmelösungen 
mit 58 % (siehe Abbildung 8) den größten Anteil am Wärmemarkt aus und der 
Absatz von Ölheizungen hat sich im Vergleich zum Vorjahr verdoppelt.36,37 
Diese Entwicklung bedeutet einen Rückschritt in Bezug auf die Zielsetzungen, 
insbesondere in einem Markt, der bereits von Heiztechnologien auf fossiler 
Basis dominiert wird. Dies stellt eine Bedrohung für die Realisierung der von der 
Regierung angestrebten Ausbauziele dar.

36  �Daten basieren auf BDH (2023)
37  �Anders als bei Wärmepumpen bilden diese Verkaufszahlen für Heizkessel durchaus eine 

kurzfristige Marktreaktion ab, da eine kurzfristige Lieferfähigkeit für diese Technologien bislang 
immer gegeben war.
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Abb. 7	� Entwicklung der beantragten Wärmepumpenförderung

Monatsstatistik Bundesförderung für effiziente Gebäude – Beantragte Wärmepumpen – Januar 2022 bis Juni 2023

Quelle: Eigene Darstellung basierend auf Brumme (2023).
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Vor dem Hintergrund der stark gesunkenen Förderanträge scheinen die Ausbau
ziele für Wärmepumpen in weite Ferne zu rücken. Abbildung 9 zeigt eine 
vereinfachte Abschätzung der Installationen für das Jahr 2023. Hier wird ein 
Absatzwachstum von 39 % auf ca. 328 Tsd. Einheiten hergeleitet. Damit wird 
der angestrebte Anstieg von 53 % nicht erreicht. Zudem sollte berücksichtigt 
werden, dass mehr als die Hälfte des für 2023 erwarteten Absatzes aus Förder
anträgen von 2022 stammt. Angesichts des Rückgangs der Förderanträge im 
Jahr 2023 ist es unwahrscheinlich, dass das Ziel von 500.000 Wärmepumpen 
2024 erreicht wird, wenn keine weiteren Maßnahmen zur Nachfragesteigerung 
umgesetzt werden.

Anzahl BEG-Anträge für Wärmepumpen 
in den ersten acht Monaten 2023 im 
Vergleich zum Vorjahreszeitraum um 
über 70 % gesunken.

Ende Juli 2022:
Ankündigung einer 
Fördersatzkürzung für 
Mitte August

Abb. 8	� Wärmeanlagenmarkt im ersten Halbjahr 2023

Quelle: Eigene Darstellung basierend auf BDH (2023).
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Abb. 9	� Nachfrage und Absatz von Wärmepumpen bei Fortsetzung der aktuellen 
Trends

1  �Vereinfachte Hochrechnung

Quelle: BAFA (2022), BAFA (2023b), Destatis (2023), BWP (2023a).
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2  �Aktuelle Entwicklung der energiepolitischen Rahmen
bedingungen in Deutschland

Die PwC-Studie aus 2020 hat klare politische und wirtschaftliche Weichen
stellungen als eine zentrale Stellschraube des Wärmepumpenhochlaufs 
identifiziert. Mit der im Koalitionsvertrag der Ampelparteien enthaltenen Novelle 
des Gebäudeenergiegesetz waren diese gegeben: Die Vorgabe, dass möglichst 
jede neu eingebaute Heizung zu 65 % mit erneuerbaren Energien betrieben 
werden soll, wurde von 2025 auf 2024 vorgezogen.38 

In den vergangenen Monaten stieß die Umsetzung der Novelle jedoch auf 
erhebliche Schwierigkeiten, wodurch die abgeleitete und notwendige Planbarkeit 
für den Wärmemarkt bis heute nicht erreicht werden konnte. Seit Februar 2023 
wurden verschiedene neue Gesetzesentwürfe zur Novelle des GEG sowohl in 
der Regierungskoalition als auch in der Gesellschaft diskutiert. Dies führte zu 
einer sehr intensiven öffentlichen Debatte.

Parallel wurde von BMWK und BMWSB ein Referentenentwurf des Wärme
planungsgesetzes (WPG) vorgelegt. Das WPG zielt darauf ab, dass Städte 
und Kommunen eine kommunale Wärmeplanung durchführen, in welcher sie 
detailliert ermitteln, welche Wärmebedarfe, auf welche Weise gedeckt werden 
können. Die Planung soll verpflichtend durchgeführt und, abhängig von der 
Kommunengröße, bis Mitte 2026/2028 abgeschlossen werden. 

38  �Bestehende Heizungen sind vorerst nicht vor der Regelung betroffen.
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Beide Gesetze, das GEG und das WPG, wurden im Zuge der Debatte eng 
miteinander verknüpft. Die Umsetzung der 65 %-Regelung erfolgt in Städten mit 
mehr als 100.000 Einwohner:innen ab dem 1. Juli 2026 und in kleineren Städten 
ab dem 1. Juli 2028. Bis zu diesen Zeitpunkten sollen laut Gesetzentwurf des 
WPG zudem kommunale Wärmepläne vorliegen und Entscheidungen über den 
Auf- oder Ausbau von Wärmenetzen (und in selteneren Fällen von Wasser
stofflösungen) getroffen worden sein. Durch diese Konstellation entsteht für 
die meisten Gebäudeeigentümer:innen eine Regelungslücke, die im Falle eines 
anstehenden Heizungstauschs zu Planungsunsicherheit führt. Abbildung 10 
verdeutlicht, dass in diesem Zeitfenster weder Bundesgesetzgeber noch 
Bundesländer oder Kommunen eine klare Orientierung geben. Derzeit ist für 
Endkund:innen zudem noch unklar, was mit bereits installierte Wärmepumpen 
oder anderer GEG-konformer Lösungen beim Bau neuer Wärmenetze und einem 
einhergehenden Anschluss- und Benutzungszwang geschieht. 

Diese Planungsunsicherheit wird durch den Umstand verschärft, dass eine 
Preislenkung durch BEHG bzw. EU ETS II ebenfalls erst ab 2027 einsetzen wird. 
Erst nach diesem Zeitpunkt ist mit einer dynamischen CO2-Preisentwicklung 
zu rechnen, welche für zwischenzeitlich installierte Öl- und Gaskessel zu 
erheblichen Mehrkosten führen kann.

Für den Ausbau von inländischen Produktionskapazitäten für Wärmepumpen 
bilden diese Unsicherheiten im Heimatmarkt eine schlechte Planungsgrundlage. 

Abb. 10	� Zusammenspiel verschiedener regulatorischer Maßnahmen

Quelle: Eigene Darstellung basierend auf GEG, WPG und EU-ETS.
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3  �Fördermaßnahmen für Wärmepumpen

Neben rechtlichen Rahmenbedingungen spielen auch Fördermaßnahmen 
eine große Rolle im Wärmemarkt. Seit 2021 gibt es mit der Bundesförderung 
für effiziente Gebäude (BEG) und der Förderung von Einzelmaßnahmen 
(BEG-EM) ein entscheidendes Bundesförderprogram.39 Bis zu 45 % der 
Investitionssumme einer Wärmepumpe können derzeit als Zuschuss vom 
Staat gewährt werden, abhängig von der Technologie und kombinierbar mit 
anderen Förderungen wie Photovoltaik.40 Die Förderungen der BEG bzw. des 
zuvor geltenden Marktanreizprogramms (MAP) hatten in der Vergangenheit 
deutliche Auswirkungen auf den Markt. Nach Initiierung sind die neu installierten 
Wärmepumpen von ehemals 90.000 im Jahr 2019 auf 120.000 in 2020 und 
150.000 Einheiten 2021 angestiegen. 

Mit dem GEG soll zum 1. Januar 2024 auch die Heizungsförderung in Form einer 
BEG-Novelle bzw. BEG EM-Novelle angepasst werden. Die Förderung würde 
vor allem auf die Übergangszeit bis zum Inkrafttreten des EU-Emissionshandels 
im Jahr 2027 abzielen, da ab diesem Zeitpunkt von sinkenden Marktpreisen für 
Wärmepumpen ausgegangen werden kann. Da ab 2027 die Preise für Heizöl, 
Diesel, Benzin und Erdgas kontinuierlich steigen werden, werden die Kosten 
für Wärmepumpen (bezogen auf die Lebensdauer) und andere klimafreundliche 
Lösungen gegenüber fossilen Energien in den kommenden Jahren durch den 
Markthochlauf dieser Technologien sinken. 

In der Übergangszeit soll eine staatliche Förderung Wärmepumpen für 
alle Endkund:innen finanzierbar machen.41 Dafür sollen die prozentualen 
Fördersätze der BEG (derzeit zwischen 25–40% bei Wärmepumpen) ab 
dem 1.1.2024 in vielen Fällen deutlich erhöht werden. Zur Anhebung des 
Basisfördersatz von 25 % auf 30 % soll ein Geschwindigkeitsbonus i.H.v. 
25 % hinzukommen, wenn der förderfähige Wärmeerzeuger eine mindestens 
20 Jahre alte Gasheizung oder eine Öl-, Kohle- oder Nachtspeicherheizung 
ersetzt. Dieser Geschwindigkeitsbonus soll ab 2026 absinken. Für die 
Verwendung von natürlichen Kältemitteln oder Erdwärme als Wärmequelle 
sollen nochmals 5 % Förderung beantragt werden können (in Abbildung 11 als 
Technologiekomponente dargestellt). 

39  �Vgl. van Noy (2023)
40  �Die 45 % setzen sich zusammen aus: 25 % Grundförderung, 10 % Heizungstausch-Bonus, 

5 % Bonus für Wärmequelle Grundwasser oder Sole, 5 % Bonus bei Nutzung natürlicher 
Kältemittel. Des Weiteren bieten auch die Bundesländer, Städte oder Gemeinden regionale 
Fördermöglichkeiten für die Installation einer Wärmepumpe an, siehe van Noy (2023).

41  �Vgl. BMWK (2023b), BMWSB (2023).
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Ein Teil der Förderkomponenten wird zudem einkommensabhängig ergänzt. 
So können Haushalte mit einem zu versteuernden Jahreseinkommen von 
weniger als 40.000 Euro eine um 30 Prozentpunkte erhöhte Förderung erhalten. 
Insgesamt darf der Fördersatz maximal 75 % betragen.

Trotz der beabsichtigten Erhöhung des Fördersatzes besteht die Möglichkeit, 
dass die Förderung insgesamt betrachtet, nicht steigen wird. Die Erhöhung 
des Fördersatzes kommt voraussichtlich mit der Senkung der förderfähigen 
Kosten ab 2024 einher, was bedeutet, dass statt wie bisher 60.000 Euro nur 
noch maximal 30.000 Euro förderfähige Kosten angesetzt werden können. 
Dies könnte problematisch werden für Endkund:innen, die umfangreiche 
Umbaumaßnahmen (wie die Sanierung des Verteilsystems zur Senkung der 
Vorlauftemperaturen oder die Quellenerschließung zur Nutzung der besonders 
effizienten Erdwärme) im Zusammenhang mit der Installation der Wärmepumpe 
planen. Es kommt demnach stark auf das zu versteuernde Jahreseinkommen 
sowie die Investitionssumme an, ob die Beantragung in 2023 (nach dem 
aktuellen Förderregime) oder 2024 (neues Förderregime) vorteilhafter ist.

Die Regelungen zur Förderfähigkeit und -höhe werden komplexer. Die 
zahlreichen Nebenbedingungen, die sowohl Einkommen als auch maximale 
förderfähige Kosten betreffen, könnten bei den Endkund:innen Verunsicherung 
hervorrufen und zu einer abwartenden Haltung führen. Die aktuell bestehenden 
oder zukünftigen geplanten regulatorischen Vorgaben und das Zusammenspiel 
aus GEG und WPG bringen zusätzliche Unsicherheiten für die Endkund:innen 
mit sich. Es scheint für die Nutzer:innen unklar zu sein, ob beispielsweise die 
Installation einer Wärmepumpe angesichts einer möglicherweise zukünftigen 
zentralen, netzbasierten Wärmeversorgung durchgeführt werden sollte 
oder nicht.

Abb. 11	 Bestandteile des neuen Förderregimes

Quelle: Eigene Darstellung basierend auf Kersting (2023).
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E	� Entwicklung der nationalen und 
internationalen Energiepreise 

Neben den rechtlichen Grundlagen und Förderinitiativen, die im vorherigen 
Kapitel diskutiert wurden, sind aus Sicht der Endkund:innen auch Energiepreise 
und speziell Steuern und Abgaben auf Strom wichtige Kriterien für die Wahl des 
Heizsystems. Damit haben sie einen entscheidenden Einfluss auf die Nachfrage 
nach Wärmepumpen und die Erreichung des geplanten Hochlaufes. In Kapitel E 
wird dies genauer herausgearbeitet.

1  �Relevanz der Energiekosten

Neben den regulatorischen Rahmenbedingungen und Fördermaßnahmen 
spielen insbesondere die Energiepreise eine vorherrschende Rolle bei der 
Entscheidungsfindung der Endkund:innen für oder gegen eine neue Heizung. 
Trotz Fördermaßnahmen sind die Kosten für die Installation einer Wärmepumpe 
im Vergleich zu einem herkömmlichen Heizkessel meistens höher. Hingegen 
zeichnen sich Wärmepumpen im Betrieb durch die Nutzung von Umweltenergie 
aus, sodass der Verbrauch an Strom im Vergleich zum Bedarf eines Heiz
kessels an Erdgas oder Heizöl deutlich geringer ausfällt. Da Strom aber in 
Deutschland erheblich teurer als Erdgas und Heizöl ist, liegen die Systeme im 
Vollkostenvergleich nah beieinander, auch wenn sich die Zusammensetzung von 
Investitions-, Wartungs- und Betriebskosten unterscheidet (siehe Abbildung 12).
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Abb. 12	� Aufteilung der Wärmegestehungskosten in einem exemplarischen 
Bestandsgebäude bei Einbau einer Wärmepumpe oder eines Gaskessels

Quelle: Eigene Darstellung.1

1  �PwC, eigene Darstellung: Betrachtung eines beispielhaften bestehenden Reihenend
hauses mit Anbau (Verbrauch 18.000 kWh/a, Heizlast 8,3 kW mit Heizkörper. Region 
Baden-Württemberg). Wärmegestehungskosten wurden unter Berücksichtigung der 
folgenden Angaben berechnet: Anlagekosten basierend auf Angeboten von Heizungs
lösungsanbietern, Betrachtungszeitraum 2022–2041, Wirkungsgrade von Wärme
pumpen basierend auf BWP JAZ-Rechner, verfügbare Förderungen. Weitere Annahmen: 
Wärmepumpentarif 20 % günstiger im Vergleich zum Haushaltsstromtarif, Abzinsung 
5,5 %. Bei der Installation einer Wärmepumpe sind ggf. Sanierungsmaßnahmen am oder 
im Haus erforderlich. Sanierungskosten sind hier nicht berücksichtigt.

Investitionsausgaben

Wartungskosten

Betriebskosten (Energiekosten)

Gaskessel

Wärmepumpe

87 % 5 %8 %

26 %7 %67 %

Mit 1 kWh Strom können Wärmepumpen je nach Jahresarbeitszahl (JAZ) 
i.d.R. zwischen 2,5 und 5,5 kWh Wärme erzeugen.42 Wenn das Preisverhältnis 
zwischen 1 kWh Strom und 1 kWh der erzeugten Wärme der alternativen 
Technologie (Energiepreisverhältnis) niedriger ist als die JAZ, hat die 
Wärmepumpe einen Betriebskostenvorteil: Dadurch wird ermöglicht, ab 
einem bestimmten Wert die höheren Investitionskosten über die gesamte 
Nutzungsdauer zu kompensieren.43 Wenn hingegen das Energiepreisverhältnis 
größer ist als die JAZ der Wärmepumpe, sinkt ihr Effizienzvorteil gegenüber 
konkurrierenden Heiztechnologien.44 Das Energiepreisverhältnis von Strom zu 
Erdgas und Öl ist daher ein entscheidender Faktor für die Wettbewerbsfähigkeit 
der Wärmepumpe. Je niedriger das Energiepreisverhältnis ist, desto schneller 
amortisiert sich die Investition in Wärmepumpen im Vergleich zur fossilen 
Wärmeversorgung. Die Vorteile einer Wärmepumpenanschaffung werden dann 
deutlicher, sodass Marktnachfrage und Technologieakzeptanz entsprechend 
hoch sind. Dies gilt zumindest, solange es keine regulatorischen Hürden für die 
fossil befeuerten Alternativen gibt (siehe auch Kapitel C). 

42  �Die Jahresarbeitszahl beschreibt die Effizienz des gesamten Heizsystems über ein Jahr. Konkret 
misst die Jahresarbeitszahl das Verhältnis von zugeführter Energie (Strom) zu erzeugter Energie 
(abgegebener Wärme). Moderne Wärmepumpen erreichen typischerweise eine Jahresarbeitszahl 
zwischen 3 und 5. Je höher die JAZ, desto weniger Stromkosten und CO2-Emissionen entstehen.

43  �Diese Annahmen bilden eine vereinfachte Darstellung. Sie orientieren sich an den Ausarbeitungen 
von Nowak & Westring (2023).

44  �Vgl. Nowak & Westring (2023)
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45  �Vgl. Tagesschau (2023)
46  �Vgl. Eurostat (2023))
47  �Vgl. Eurostat (2023)
48  �Vgl. Nowak & Westring (2023)

Trotz der Abhängigkeit der Wirtschaftlichkeit der Wärmepumpe von den 
Energiekosten sollte auch bedacht werden, dass der Einbau einer Wärmepumpe 
in ein bestehendes Gebäude dessen Wert erhöht. Mit den neuen Vorgaben aus 
dem GEG, dass spätestens ab 2026 möglichst alle neu installierten Heizungen 
mit mindestens 65 % erneuerbarer Energie betrieben werden müssen, haben 
ältere Bestandsgebäude mit Blick auf die Notwendigkeit einer nachträglichen 
Sanierung an Attraktivität verloren. Die Preise für sanierungsbedürftige Gebäude 
sind zwischen 10 und 30 % gesunken.45

2  �Internationale Energiepreise im Vergleich 

Bevor die Energiepreise in Deutschland vertieft behandelt werden, ist es 
von Interesse, Deutschlands Position im Vergleich zu anderen europäischen 
Ländern in Bezug auf die Relevanz der Energiepreise, insbesondere des 
Energiepreisverhältnisses, zu betrachten.

In der Europäischen Union lag der durchschnittliche Strompreis für Haushalte 
im zweiten Halbjahr 2022 bei 0,28 €/kWh und der durchschnittliche Erdgaspreis 
bei 0,11 €/kWh für dieselbe Kundengruppe – alle Steuern und Abgaben 
inbegriffen.46,47 In Abbildung 13 wird das Energiepreisverhältnis in ausgewählten 
europäischen Ländern dargestellt. Deutschland nimmt hier mit einem Wert 
von 3,3 (immer noch) einen der letzten Ränge ein. Während der Strompreis für 
Haushalte in Deutschland am oberen preislichen Ende der Vergleichsgruppe 
liegt, ist der Erdgaspreis in Deutschland dagegen niedrig im internationalen 
Vergleich (zweite Hälfte 2022, siehe Abbildung 13 und 14). Das Verhältnis von 
Strom- zu Gaspreis ist ähnlich hoch oder sogar höher als durchschnittliche 
Jahresarbeitszahlen von Luft-Wasser-Wärmepumpen nach der Installation in 
einem Bestandsgebäude, sodass sich die Investition in eine Wärmepumpe 
im Vergleich zu einer Öl- oder Gasheizung langsamer amortisiert. Eine 
solche Preisgestaltung birgt folglich die Gefahr, dass keine oder nur geringe 
wirtschaftliche Vorteile im Betrieb einer Wärmepumpe im Vergleich zum 
klassischen Erdgaskessel entstehen – zumindest, wenn Endkund:innen wie 
bisher primär auf die aktuellen Energiepreise schauen. Bei Betrachtung der 
aktuellen Energiepreise (und Vernachlässigung künftiger Preiseentwicklungen 
einschl. steigender CO2-Preise für Gas) könnten also allgemeine Verbraucher
entscheidungen zugunsten der Beheizung mit fossilen Brennstoffen verschoben 
werden.48
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Abb. 13	� Energiepreisverhältnis Strom vs. Gas und Öl in Europa

Quelle: Eigene Darstellung basierend auf Nowak & Westring (2023).
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Abb. 14	� Korridor der Strom- und Gaspreise in Europa in der zweiten Hälfte des 
Jahres 2022

Quelle: Eigene Darstellung basierend auf Eurostat (2023).
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3  �Rolle von Steuern und Abgaben im Strompreis

Im europaweiten Vergleich der Strompreise wird deutlich, dass in Deutschland 
ein besonders hoher Anteil an Steuern und Abgaben enthalten ist. Nur 
Dänemark, die Slowakei und Polen weisen einen höheren Anteil auf (siehe 
Abbildung 15). Etwa 30 % des Strompreises für Endkund:innen in Deutschland 
im zweiten Halbjahr 2022 entfiel auf Steuern und Abgaben, während der EU-
Durchschnitt bei 15 % liegt. Zudem wurde im Gegensatz zur Erdgasversorgung 
für den Strompreis keine befristete Senkung der Mehrwertsteuer beschlossen; 
der Satz bleibt bei 19 %. Dies stellt für strombasierte Wärmelösungen einen 
klaren Nachteil ggü. gasbasierten Wärmelösungen dar. Darüber hinaus beträgt 
die Stromsteuer 2023 unverändert 2,05 ct/kWh49, während das europäische 
Minimum für private Verbraucher bei 0,1 ct/kWh liegt.50

49  �§ 3 StromStG
50  �Vgl. BWP (2023b) 

Abb. 15	� Anteil von Steuern und Abgaben am Strompreis für Haushaltskund:innen im Vergleich

EU-Durchschnitt: 15 %

Quelle: Eigene Darstellung basierend auf Eurostat (2023).

1  �Irland, Tschechien, Griechenland und die Niederlande weisen aufgrund bestimmter Maßnahmen, die eingeführt wurden, um die 
Belastung der Haushalte durch den Preisanstieg zu verringern, negative Werte auf.

Basierend auf allen Verbrauchergruppen, Netzentgelte sind in der Kalkulation nicht berücksichtigt.
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4  �Zusammensetzung der Endkundenpreise für Energie in 
Deutschland

Um den hohen Strompreis besser nachvollziehen zu können, betrachten wir im 
Folgenden die Bestandteile der Energiepreise in Deutschland. Abbildung 16 
stellt die Zusammensetzung der Strom- und Erdgaspreise für das Jahr 2023 im 
Vergleich dar.51 Beim Erdgas entfällt der größte Teil des Haushaltsgaspreises 
mit 72 % auf Beschaffung und Vertrieb. Netzentgelte inklusive Messung und 
Messstellenbetrieb umfassen 13 %, der CO2-Preis 4 %, und der verbleibende 
Anteil von 11 % wird durch sonstige Steuern, Umlagen und Abgaben gebildet.52 
Zudem wurde die Mehrwertsteuer für Erdgas im Oktober 2022 von 19 % auf 7 % 
gesenkt, was Ende des Jahres 2022 und im Jahr 2023 zu einer Preissenkung für 
Haushaltsgas führte.53 Im Gegensatz dazu umfasst der Strompreis für Haushalte 
gemäß BDEW (Stand Juli 2023) 27 % Steuern, Umlagen und Abgaben, 21 % 
Netzentgelte inkl. Messung und Messstellenbetrieb sowie 52 % für Beschaffung 
und Vertrieb.54

Somit ist der Anteil von Steuern, Umlagen und Abgaben bei Strom erheblich 
höher als bei Erdgas. Ein Großteil von 59 % des staatlichen Kostenanteils 
entfällt dabei auf die Mehrwertsteuer. Obwohl sich die Anteile aufgrund der 
merklich gesunkenen Großhandelspreise für Strom und Erdgas in naher Zukunft 
verändern werden, wird die erheblich höhere Belastung des Strompreises durch 
Abgaben und Umlagen voraussichtlich weiterhin bestehen bleiben.

51  �Neben Tarifen für Haushaltsstrom existieren in Deutschland separate Tarife für Wärmepumpen
strom. Diese Tarife profitieren von reduzierten Netzentgelten und Konzessionsabgaben und 
sind deshalb für die Endkund:innen günstiger als regulärer Haushaltsstrom. Die ermäßigten 
Netzentgelte dienen in erster Linie als Kompensation für die Bereitstellung von Flexibilität. 
Jedoch ist die Nutzung von Wärmepumpenstrom nicht weit verbreitet, denn unter anderem ist 
dafür der Einbau eines zweiten Zählers erforderlich, der zusätzliche Kosten verursacht. Gemäß 
BNetzA & BKartA (2022) nutzten nur rund die Hälfte der installierten Wärmepumpen im Jahr 2021 
Wärmepumpenstrom. Aus diesem Grund wird in dieser Analyse der Fokus auf Haushaltsstrom 
gelegt.

52  �Die Netzentgelte umfassen sowohl die Übertragungs- als auch die Verteilungsnetze. Vgl. BDEW 
2023a

53  �Vgl. Deutscher Bundestag (2022)
54  �Vgl. BDEW 2023b

€
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55  �Vgl. Blesl et al. (2022)
56  �Vgl. Krapp et al. (2023) 
57  �Vgl. Blesl et al. (2022)

Abb. 16	 Zusammensetzung der Strom- und Erdgaspreise, Stand 07/2023
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1  �Vgl. BDEW 2023b. Der Erdgaspreis wird unter Berücksichtigung des Folgenden 
berechnet: Durchschnittlicher Erdgaspreis für einen Haushalt in ct/kWh, Ein-Familien
haus (EFH), Erdgas-Zentralheizung mit Warmwasserbereitung, jeweils aktuelle Sonder
vertragskundentarife im Markt, Jahresverbrauch 20.000 kWh, Grundpreis anteilig 
enthalten, nicht mengengewichtet. Der Strompreis wird unter Berücksichtigung der 
folgenden Faktoren berechnet: Durchschnittlicher Strompreis für einen Haushalt in  
ct/kWh, Jahresverbrauch 3.500 kWh, Grundpreis anteilig enthalten, Tarifprodukte und 
Grundversorgungstarife inkl. Neukundentarife enthalten, nicht mengengewichtet.
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5  �Relevanz des CO2-Preises

Im Strommarkt werden CO2-Emissionen über den europäischen Emissions
handel (EU ETS) bepreist und finden sich in den Strompreisen am Großhandels
markt wieder. Im Markt für Heizlösungen hat Deutschland 2019 mit dem 
nationalen Emissionshandelssystem (nEHS) gemäß Brennstoffemissionshandels
gesetz (BEHG) einen Emissionshandel implementiert.55 Der Einstiegspreis lag 
2021 zunächst für die Sektoren Gebäude/Wärme und Straßenverkehr bei 25 €/t 
CO2-Äquivalent. Der Preis soll bis 2025 nach aktuellen Medienberichten auf 
50 €/t CO2-Äquivalent ansteigen, was jedoch derzeit von der Bundesregierung 
diskutiert wird.56 Danach soll das festgelegte CO2-Preis-System zu einem 
Zertifikatehandel werden, bei dem sich der CO2-Preis frei am Markt bildet. Im 
Jahr 2026 ist jedoch zunächst ein Preiskorridor von mindestens 55 €/t CO2 und 
höchstens 65 €/t CO2 von der Bundesregierung vorgegeben (siehe Abbildung 17).57
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Erst ab 2027 sollen die bisher im nEHS erfassten Sektoren (Gebäude und 
Straßenverkehr) zusammen mit dem verarbeitenden Gewerbe in ein neues, 
separates Emissionshandelssystem auf europäischer Ebene (EU ETS II) 
einbezogen und gehandelt werden.58 Die derzeitigen Marktpreise im EU ETS 
liegen Ende September bei etwa 85 €/t CO2.59 Um über eine Lenkungswirkung 
des EU ETS II die deutschen Klimaziele im Wärme- und Verkehrssektor zu 
erreichen, wäre gemäß wissenschaftlichen Analysen ein CO2-Preis von mehr 
als 180 €/t CO2 erforderlich.60,61 Durch den neuen preislichen Impuls aus 
dem EU-Emissionshandel werden die Preise für Heizöl, Diesel, Benzin und 
Erdgas kontinuierlich steigen, sodass im Vergleich die Wirtschaftlichkeit von 
Wärmepumpen (bezogen auf die Lebensdauer) und andere klimafreundliche 
Lösungen in den kommenden Jahren steigen wird.62 Die aktuellen CO2-Preise 
im Strommarkt liegen deutlich über den Preisen gemäß BEHG für die nächsten 
Jahre, was dazu führt, dass Wärmepumpen derzeit stärker durch CO2-Kosten 
belastet werden als fossile Wärmeerzeuger.

58  �Vgl. Vertretung in Deutschland (2022)
59  �Vgl. Ember (2023)
60  �Vgl. Bach et al. (2019)
61  �Vgl. Edenhofer et al. (2019) 
62  �Vgl. BMWK (2023b)

Abb. 17	� CO2-Bepreisung im Verkehrs- und Gebäudebereich

Quelle: Eigene Darstellung basierend auf BMWK (2022c), Krapp et al. (2023).
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Abb. 18	� Mehrkosten des Gaspreises für Haushalte in einem Einfamilienhaus in 
verschiedenen CO2-Preiserhöhungsszenarien

Quelle: Eigene Darstellung. Berechnung auf Basis der CO2-Komponente des Erdgaspreises für 
Haushalte (EFH) vom BDEW (2023a) für 07/2023, Ember (2023) und der in Abbildung 17 dargestellten 
aktuellen und zukünftigen CO2-Bepreisung, sowie weiterer möglicher Szenarien.
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In Bezug auf die Wirtschaftlichkeit von Investitionsentscheidungen der 
Endkund:innen ist es wichtig, die zukünftig steigenden CO2-Kosten für Erdgas
preise zu berücksichtigen. Momentan herrscht jedoch in der öffentlichen 
Diskussion wenig Klarheit über die genauen Auswirkungen dieser mutmaßlich 
stark steigenden CO2-Kosten, was dazu führen kann, dass Endkund:innen diese 
Kosten vernachlässigen oder unterschätzen und nicht in ihre Kaufentscheidung 
einbeziehen. Abbildung 18 illustriert die Mehrkosten des Erdgaspreises für 
Haushalte bei verschiedenen CO2-Preis-Szenarien mit den aktuellen BEHG-
Kosten (30 €/t CO2) und zukünftigen Kosten im EU ETS II (85 €/t CO2; 200 €/t 
CO2; 300 €/t CO2). Es ist anzumerken, dass allein durch die steigenden CO2-
Kosten die Endkundenpreise für Erdgas voraussichtlich erheblich ansteigen 
werden. Ergänzend wird der Verbrauch von Erdgas perspektivisch deutlich 
abnehmen. Dies beinhaltet das Risiko stark steigender Netzentgelte für Erdgas, 
da mit weniger Nutzer:innen bzw. Gasmenge die Netze finanziert werden 
müssen. Dieses Risiko ist in der Darstellung noch nicht eingerechnet.

Im Ergebnis steht nach wie vor ein Strompreis, der etwa dreimal so hoch ist wie 
der Preis für Heizöl oder Erdgas. Dies hat – trotz der Abschaffung der EEG-
Umlage und der Einführung von CO2-Preisen im Wärmesektor – derzeit keine 
Lenkungswirkung in Richtung Sektorenkopplung oder einer strombasierten 
Wärmeversorgung haben.
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Abschließend wirft Kapitel F einen Blick über den Tellerrand und analysiert, 
welche Erfolgsstrategien andere Länder für die Steigerung der Nachfrage nach 
Wärmepumpen und die Ansiedlung großer Produktionsstätten angewendet 
haben. Daraus lassen sich Erkenntnisse für den deutschen Markt ableiten.

1  �Steigerung der Nachfrage nach Wärmepumpen 

Wärmepumpen-Installationen im internationalen Vergleich
Der russische Angriffskrieg auf die Ukraine, der Anstieg der Erdgaspreise und 
der daraus resultierende Verlust des Vertrauens in fossile Brennstoffe führten in 
Europa zu einem außergewöhnlichen Anstieg des Wärmepumpenabsatzes. Mit 
3 Millionen verkauften Geräten in ganz Europa im Jahr 2022 wurde ein neuer 
Verkaufsrekord erzielt.63 Bei Betrachtung der absoluten Zuwächse von 2021 bis 
2022, liegt Deutschland zusammen mit Frankreich und Italien an der Spitze der 
absoluten jährlichen Verkaufszahlen (siehe Abbildung 19 links). 

F	� Deutschlands Platz im Wärmepumpenmarkt: 
Rückschlüsse aus dem internationalen Umfeld

63  �Vgl. Nowak & Westring (2023)
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Abb. 19	� Absoluter und relativer Wärmepumpenabsatz in Europa im Jahr 2022

Wärmepumpenabsatz (in Tsd.) im Jahr 2022 und absolutes 
Wachstum nach Ländern, inklusive absolutes Wachstum von 
2021–2022
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Allerdings ergibt sich ein gegensätzliches Bild, wenn die relative Anzahl der 
verkauften Wärmepumpen im Jahr 2022 betrachtet wird, sowohl was den 
relativen Absatz in Bezug auf die Anzahl der Haushalte (rechte Seite von 
Abbildung 19) als auch den Anteil der Wärmepumpen am Heizungsmarkt betrifft 
(siehe Abbildung 8). Deutschland steht hier mit lediglich 6,3 neu installierten 
Wärmepumpen pro 1.000 Haushalte auf dem vorletzten Platz der Liste. 
Schweden, Estland und Dänemark verzeichnen hingegen etwa fünfmal so viele 
neue Wärmepumpeninstallationen. Im Allgemeinen ist in Europa zu beobachten, 
dass Länder mit einem niedrigeren Energiepreisverhältnis (Strom im Vergleich 
zu Erdgas) eine höhere Marktdurchdringung von Wärmepumpen aufweisen. 
Dies zeigt sich in der Anzahl der verkauften Wärmepumpen pro 1.000 Haushalte 
(siehe Abbildung 20). Auch an dieser Stelle ist für Deutschland nach wie vor ein 
geringer Marktanteil erkennbar.

Abb. 20	� Wärmepumpenabsatz pro 1.000 Haushalte in Europa nach Energiepreis
verhältnis 

Quelle: Eigene Darstellung basierend auf Nowak & Westring (2023).
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Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass die Strompreise für Haushalte 
in Deutschland im internationalen Vergleich auffallend hoch sind – besonders 
im Vergleich zu den Erdgaspreisen. Dies ist vor allem auf den hohen Anteil von 
Abgaben und Steuern zurückzuführen. Der Wegfall der EEG-Umlage hat zwar 
national einen deutlichen Effekt gezeigt, ändert aber im internationalen Vergleich 
bei der Steuer- und Abgabenlast nur wenig. Im europäischen Vergleich zeigt 
sich, dass ein niedriges Verhältnis von Strom- zu Gaspreis mit einem höheren 
Absatz von Wärmepumpen korreliert. EU-Länder, in denen dieser Faktor 
niedriger als 2,5 ist, weisen i.d.R. bereits deutlich höhere Verkaufszahlen als 
Deutschland auf.
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Rahmenbedingungen ausgewählter Länder mit hohen  
WP-Installationszahlen 
In diesem Exkurs wird ein konkreter Blick darauf geworfen, was andere 
Länder getan haben oder tun, um bei der Wärmetransformation und beim 
Wärmepumpenmarkthochlauf eine Vorreiterrolle einzunehmen. Im Detail werden 
Schweden und die Niederlande betrachtet (siehe Abbildung 21). Schweden war 
über Jahrzehnte Pionier in der Einführung von Wärmepumpen eingenommen, 
was sich im Marktanteil von 94,8 % im Jahr 2022 widerspiegelt. Die Niederlande 
hingegen starteten in einer ähnlichen Lage wie Deutschland, mit einem 
traditionellen Heizungsmarkt, der hauptsächlich auf der Nutzung von Erdgas 
basierte.64 Doch durch eine ambitionierte Politik haben die Niederlande eine 
dynamische Entwicklung auf dem Markt erreicht. Im Jahr 2022 lag die Anzahl 
der verkauften Wärmepumpen pro 1.000 Haushalte in den Niederlanden 2,5-mal 
höher als in Deutschland.65

Abb. 21	� Fokus auf die Rahmenbedingungen in Deutschland, Schweden und den Niederlanden

Quelle: Eigene Darstellung basierend auf Fraunhofer ISE & Öko-Institut (2022), Nowak & Westring (2023).

Schweden
•	 Hoher CO2-Preis (130 €/t 

CO2) führt zu günstigem 
Energiepreisverhältnis

•	 Unterstützung des Markt
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und AusschreibungenNiederlande

•	 Ankündigung einer Phase-
out-Regulierung mit einer 
Wärmepumpenpflicht

•	 Erhöhung des Gaspreises, 
Senkung des Strompreises

•	 Entwicklung von Ansätzen 
für die Wärmeplanung

64  �Vgl. Öko-Institut & Fraunhofer ISE (2022)
65  �Vgl. Nowak & Westring (2023)
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Schweden: Die europäische Vorbildfunktion Schwedens beruht insbesondere 
auf zwei politischen Entscheidungen, die bereits in den 1990er Jahren getroffen 
wurden. Der erste Faktor ist das günstige Energiepreisverhältnis von Strom 
zu Gas (0,86 im Jahr 2022). Mit einem CO2-Preis von 130 Euro pro Tonne 
CO2 bepreist Schweden Emissionen deutlich höher als andere EU-Staaten. 
Zusammen mit einem moderaten Strompreis hat dies dazu geführt, dass fossile 
Energieträger mittlerweile bei der Wärmeerzeugung in Gebäuden kaum noch 
eine Rolle spielen.66

Der zweite Faktor waren die Förderung der technologischen Entwicklungen 
sowie der Markthochlauf durch gezielte Ausschreibungen und intensive 
Informationskampagnen. Die erste Ausschreibung wurde bereits 1989 mit einer 
Garantie für den Verkauf von 100 Geräten und einer Unterstützung von 250.000 
Kronen (circa 25.000 Euro) durchgeführt. Die zweite Ausschreibung im Jahr 1991 
beinhaltete die Förderung durch Austauschprogramme. Die dritte Ausschreibung 
von 1993 bis 1995 zielte auf die Entwicklung einer Wärmepumpe mit einer 
Kostenreduktion von 30 % und einer Effizienzsteigerung von 30 % im Vergleich 
zum damaligen Stand der Technik ab.67

Niederlande: Die Niederlande sind für den Vergleich mit Deutschland besonders 
geeignet, weil sie als erdgasförderndes Land eine enge Verbindung zu dem 
Energieträger aufweisen und Erdgas bis heute eine zentrale Rolle im Wärme
sektor einnimmt. Der Markt entwickelt sich jedoch sehr dynamisch, und der 
Wärmepumpenabsatz hat sich seit 2014 fast verzehnfacht. Auch hier können 
zwei Hauptfaktoren genannt werden. Der erste ist die geschaffene Planungs
sicherheit für Hersteller, Installateure und Gebäudeeigentümer:innen, die 
aufgrund einer de facto Pflicht zur Nutzung von Erneuerbaren Energien 
geschaffen wurde. Ab 2026 sind nur noch vollelektrische oder hybride Lösungen 
für den Austausch eines Erdgaskessels erlaubt, wenn kein Wärmenetz oder 
andere Erdgas-Alternativen zur Verfügung stehen. Dies wird von erhöhten 
Fördersätzen und Unterstützung bei der Finanzierung von Wärmepumpen durch 
zinslose Darlehen begleitet. Der zweite Faktor ist das Energiepreisverhältnis. 
Die Preise für Strom und Gas sind durch eine Abgabenlösung geändert worden: 
Finanzielle Mittel, die durch eine Erhöhung des Erdgaspreises erzielt wurden, 
wurden zur Senkung der Strompreise verwendet.68 In den Niederlanden wird ein 
Teil des Energieverbrauchs als Grundbedarf betrachtet, weshalb die Energie
steuer pro Jahr und Stromanschluss um einen festen Betrag reduziert wird.69 
Im Jahr 2022 wurden weitere Maßnahmen eingeführt, um die Belastung der 
Haushaltskund:innen durch die Strompreiserhöhung zu verringern: Ein Zuschuss 
für Haushalte mit einem Einkommen von bis zu 120 % des sozialen Minimums 
wurde eingeführt. Außerdem wurde der Mehrwertsteuersatz für Strom in der 
zweiten Hälfte des Jahres 2022 von 21 % auf 9 % gesenkt.70 Diese Maßnahmen 
stärken die Wettbewerbsfähigkeit von Wärmepumpen deutlich.

66  �Vgl. Öko-Institut & Fraunhofer ISE (2022)
67  �Vgl. Öko-Institut & Fraunhofer ISE (2022)
68  �Vgl. Öko-Institut & Fraunhofer ISE (2022)
69  �Rijksoverheid (2023); Die aktuelle Höhe dieser Steuervergünstigung pro Stromanschluss ist auf 

der Website der Steuerbehörde einzusehen, Belastingdienst (2023))
70  �Eurostat (2022)
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2  �Ansiedlung neuer Produktionsstätten für Wärmepumpen

Beispielhafte neue industrielle Produktionsstätten im internationalen 
Umfeld
In den letzten Monaten kündigten mehrere große asiatische Elektronikhersteller 
an, neue Wärmepumpenfabriken in den USA zu planen und ihre Marktpräsenz 
erhöhen zu wollen.71 Neben den USA stechen vor allem osteuropäische Länder 
als beliebte neue Produktionsstandorte bei Wärmepumpenherstellern hervor. 
So wollen mehrere in Deutschland ansässige Wärmepumpenhersteller neue 
Produktionsstätten für Wärmepumpen in Polen und der Slowakei errichten, 
bestehende Werke in Tschechien sollen erweitert werden (siehe Abbildung 
22).72 In der Regel geht es um große Investitionen, welche im Bereich von 
mehreren 100 Millionen Euro liegen. Diese sichern dauerhaft Arbeitsplätze in 
der Produktion einschließlich ihrer Verbesserung und Automatisierung sowie 
im Bereich der Zulieferer. Die Auswahl an Beispielen zeigt, dass in anderen 
Ländern erfolgreich die Rahmenbedingungen für die Produktion von sauberen 
Technologien verbessert werden, um industrielle Produktionsstätten anzuziehen. 
Auf die Ursachen und jeweiligen Rahmenbedingungen wird nachfolgend 
eingegangen.

71  �Vgl. Santos (2023a), vgl. EIN News (2023)
72  �Vgl. Jauernig & Müller-Arnold (2023), vgl. Santos (2023b)

Abb. 22	� Auswahl neu geplanter Produktionsstätten sowie Erweiterungen bestehender Werke in Osteuropa

Quelle: Eigene Darstellung nach Bosch Gruppe (2023), Daikin (2022a), Daikin (2022b), Deters & Stölzel (2023),  
Enkhardt (2022), Hoffmeister (2022), Preißler-Buchta (2023).

Neue Werke

Erweiterung bestehender Werke

Pilsen (Tschechien) | Ausbau bis 2026 
•	 Investition: 145 Mio. Euro

Brünn (Tschechien) | Ausbau bis 2025 
•	 500 neue Arbeitsplätze
•	 Investition: 50 Mio. Euro
•	 Verfünffachung der derzeitigen 

Produktionskapazität

Legnica (Polen) | Ausbau bis Ende 2023
•	 150 neue Arbeitsplätze
•	 Investition: 200 Mio. Euro 

Dobromierz (Polen) | Produktionsbeginn ab 2025/26
•	 500 neue Arbeitsplätze bis 2027
•	 Investition: 225 Mio. Euro

Senica (Slowakei) | Produktionsbeginn ab 2023
•	 300.000 Wärmepumpen pro Jahr

Lodz (Polen) | 
Produktionsbeginn ab 2024
•	 1.000 neue Arbeitsplätze
•	 Investition: 300 Mio. Euro

Hinweis: Es besteht kein Anspruch auf Vollständigkeit.
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Rahmenbedingungen USA 
Die USA verfügen mit niedrigeren Energiepreisen, gut ausgebildeten Fach
kräften und einem großen Binnenmarkt über einige Wettbewerbsvorteile als 
Standort für die Wärmepumpenproduktion. Durch den bereits im August 
2022 unterzeichneten Inflation Reduction Act (IRA) werden zudem die 
inländische Produktion sowie Investitionen begünstigt.73 Das industriepolitische 
Gesetzespaket zielt darauf ab, die Attraktivität des Wirtschaftsstandorts USA 
zu verbessern, Zukunftstechnologien zu fördern, die Inflation zu bekämpfen und 
Treibhausgasemissionen zu senken. Dazu investieren die USA insgesamt 433 
Milliarden US-Dollar, wovon mit 369 Milliarden US-Dollar der Großteil für die 
Sicherheit der Energieversorgung und für den Klimaschutz vorgesehen sind. 
Ein wichtiger Bestandteil dieser Investitionssumme sind Steuergutschriften für 
Cleantech-Unternehmen, um nachhaltige Energielösungen wie Wärmepumpen 
zu fördern.74 Diese attraktiven Fördermittel werden von mehreren Unternehmen 
als ausschlaggebenden Grund für ihre Investitionsentscheidung genannt.75

Als Reaktion auf den IRA legte die EU zu Beginn des Jahres 2023 ihren 
Industrieplan zum Green Deal vor, der mit einem Umfang von rund 510 Milliarden 
Euro von der Größenordnung mit dem IRA vergleichbar ist.76 Die Unterschiede 
zwischen den Förderinstrumenten liegen vor allem in ihrer Ausrichtung 
und Zugänglichkeit. Die Steuergutschriften des IRA sind produktions- und 
investitionsorientiert und werden proportional zum Produktions- bzw. 
Investitionsvolumen ohne Deckelung der Gesamtfördersumme gewährt. Die 
Fördermittel der EU hingegen erfordern ein aufwändiges Antragsverfahren, 
über dessen Bewilligung und konkrete Ausgestaltung in einer Einzelfallprüfung 
entschieden wird. Zudem ist im Industrieplan zum Green Deal die 
Gesamtfördersumme je Unternehmen gedeckelt. Darüber hinaus beziehen 
sich viele Subventionen der EU auf den Bereich Forschung und Entwicklung 
und können nicht zum unmittelbaren Aufbau einer Produktionsinfrastruktur 
eingesetzt werden.77 

Teil der Förderstrategie der EU ist auch das Temporary Crisis and Transition 
Framework (TCTF), welches als Reaktion auf die geopolitische Energiekrise 
eingerichtet und im März 2023 an den Green Deal angepasst wurde. Die 
Anpassung sieht eine Ausweitung der Investitionsbeihilfen für den Übergang zu 
einer klimaneutralen Wirtschaft vor, die die Mitgliedstaaten der EU in nationalen 
Regelungen umsetzen können.78 Die Kombination aus Green Deal und TCTF 
schafft demnach auch in der EU ein umfangreiches Investitionsprogramm 
analog zum IRA. Der entscheidende Unterschied liegt im Antragverfahren, 
dass in den USA deutlich unbürokratischer abläuft. Da die Förderanträge in der 
EU auf nationaler Ebene bearbeitet werden, gibt es hier große Unterschiede 
zwischen den Mitgliedstaaten, die die innereuropäische Standortwahl von 
Wärmepumpenherstellern beeinflussen können.

73  �Vgl. Schiffer & Ulreich (2023)
74  �Vgl. Schiffer & Ulreich (2023)
75  �Vgl. Santos (2023a), vgl. Ritter (2023)
76  �Vgl. Grimm et al. (2023)
77  �Vgl. Grimm et al. (2023)
78  Vgl. Europäische Kommission (2023b)
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Rahmenbedingungen Osteuropa
Die industriepolitischen Rahmenbedingungen in Osteuropa unterscheiden sich 
zwar von den USA, sind derzeit allerdings vorteilhafter als in Deutschland, wie 
der eingangs aufgeführte hohe Investitionszulauf bestätigt. Ein häufig genannter 
Grund für den massiven Aufbau neuer Produktionsstätten für Wärmepumpen in 
Osteuropa sind die niedrigeren Lohnkosten, schließlich liegen die gesetzlichen 
Mindestlöhne in Polen, Tschechien und der Slowakei bei weniger als fünf Euro.79 
Auch wenn geringere Lohnkosten die laufenden Kosten senken, ist das Lohn
niveau allein nicht der Grund für die Attraktivität des Wirtschaftsstandorts 
Osteuropa. Stattdessen handelt es sich um ein Zusammenspiel verschiedener 
industriepolitischer Gegebenheiten. 

So geben Hersteller beispielsweise an, dass die Genehmigungsverfahren in 
Polen zügiger bearbeitet werden als in Deutschland.80 Wer in Deutschland eine 
neue Produktionsstätte plant, muss im Vorfeld eine Vielzahl von Genehmigungen 
mit eigenen Antragsverfahren einholen. Zudem sind unterschiedliche 
Stakeholder in den Prozess involviert und können unter bestimmten 
Bedingungen Einsprüche erheben, was zu Planungsunsicherheit bei den 
investierenden Wärmepumpenherstellern führt. Die Deutsch-Polnische Industrie- 
und Handelskammer nennt zudem eine investorenfreundliche Grundhaltung 
der Städte und Kommunen, die mit der verschlankten Antragstellung 
einhergeht.81 Geeignete Flächen sind oder werden mit Infrastruktur und 
Logistik für die entsprechenden Investitionsvorhaben gut erschlossen und 
können in verhältnismäßig kurzer Zeit zu führenden Produktionsstandorten für 
Wärmepumpen werden. Die skizzierten Maßnahmen bzw. Rahmenbedingungen 
zeigen Erfolg, wie die Ansiedlungen neuer, großer Produktionsstätten 
unterstreichen.

79  �Vgl. Jauernig & Müller-Arnold (2023), vgl. Lübker & Schulten (2023), vgl. Fuß (2023)
80  �Vgl. Jauernig & Müller-Arnold (2023)
81  �Vgl. AHK Polen (2022)
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Zusammenfassend ist festzuhalten, dass der nationale und internationale 
Hochlauf der Wärmepumpennutzung nach wie vor von höchster Relevanz 
ist. Neben die klimapolitische Motivation für den Wärmepumpenhochlauf 
sind zunehmend Ziele der Industriepolitik und der Energiesicherheit getreten. 
Dies rechtfertigt das Gelingen des Wärmepumpenmarkthochlaufs und eine 
umfassende Koordination von Maßnahmen seitens Politik, Wirtschaft und 
Gesellschaft. Dabei geht es neben der Erreichung von Klimazielen nicht zuletzt 
auch darum, dass ein größtmöglicher Anteil der Produktion von Wärmepumpen 
und ihrer Komponenten in Deutschland und Europa gefertigt wird. Dafür benötigt 
die heimische Heizungsindustrie ein Höchstmaß an Planungssicherheit für 
die Umsetzung der Wärmetransformation bei Endkund:innen und geeignete, 
wettbewerbsfähige Rahmenbedingungen für die Errichtung und Ausweitung 
großer Produktionsstätten. 

Im Folgenden werden Empfehlungen in einem kurzen Statusbericht analysiert 
und darauf aufbauend Handlungserfordernisse formuliert, welche den aktuellen 
Status der politischen und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen widerspiegeln.
Im Mittelpunkt der neuen Empfehlungen stehen Maßnahmen zur Steigerung 
der Nachfrage nach Wärmepumpen, wobei eine Verbesserung des Strom- 
zu Gaspreisverhältnisses in Deutschland von entscheidender Bedeutung 
ist. Einhergehend werden Handlungserfordernisse zur Schaffung der 
Rahmenbedingungen für die Produktion von Wärmepumpen in Deutschland und 
Europa aufgezeigt. Final bleibt zu sagen, dass die global geplanten rasanten 
Markthochläufe rasches Handeln erfordern. Jetzt werden die Weichen für die 
Zukunft gestellt.

G	� Ableitung und Skizzierung von 
Handlungserfordernissen
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1  �Rahmenbedingungen zur Steigerung der Nachfrage

Abbau der einseitigen Steuer- und Abgabenbelastung von Strom
Durch den Wegfall der EEG-Umlage ist ein erster Schritt getan. Dennoch 
bestehen in Deutschland im internationalen Vergleich weiterhin sehr hohe Kosten 
für den von Wärmepumpen genutzten Strom und eine hohe Abgabenlast beim 
Strompreis.

Das Verhältnis der Strom- und Gaspreise in Deutschland muss dem 
internationalen Durchschnitt angepasst und somit erheblich verbessert werden. 
In vorbildhaften europäischen Ländern liegt der Strompreis stets unterhalb des 
2,5-fachen von Erdgas. Um den Strompreis zu senken, bietet sich eine deutliche 
Senkung der Stromsteuer auf das europarechtliche Minimum von 0,1 ct/kWh für 
private Verbraucher:innen an. Darüber hinaus sollte die Mehrwertsteuer für den 
von Wärmepumpen genutzten Strom von derzeit 19 % vorübergehend reduziert 
werden. Eine Senkung bis 2028 erscheint vor dem Hintergrund des erst im Jahr 
2028 flächendeckend greifenden GEG und WPG sinnvoll. Eine Senkung auf 
7 % würde in Summe zu einer absoluten Entlastung von 4–6 ct/kWh führen. Die 
Subventionierung von fossilen Brennstoffen könnte parallel eingestellt werden. 
Insbesondere für die Übergangszeit bis 2028 sind diese Maßnahmen von 
besonderer Bedeutung.

Verlässliche Rahmenbedingungen zur Förderung
Endkund:innen können nur mit Hilfe verlässlicher Informationen und 
Kalkulationsgrundlagen eine fundierte Entscheidung über zukünftigen 
Heizoptionen treffen. Dies wiederum hat das Potenzial, eine kontinuierliche 
Nachfrage nach Wärmepumpen zu stimulieren und somit die Planungssicherheit 
zu erhöhen.

Es ist notwendig, die gestiegene Komplexität bei der Förderung von 
Wärmepumpen wieder zu reduzieren und eine klarere Kommunikation zu 
schaffen. Für einen schnellen Umstieg auf nachhaltige Wärmetechnologien 
sind unbürokratische und leicht verständliche Fördermaßnahmen notwendig. 
Es sollten Maßnahmen ergriffen werden, um Bürger:innen in der Übergangszeit 
bis 2026-2028 für die Wärmepumpennutzung zu gewinnen. Die beabsichtigte 
Halbierung der maximal ansetzbaren Investitionskosten von derzeit 60.000 
auf künftig 30.000 Euro sollte überdacht werden, da sie trotz erhöhter 
prozentualer Fördersätze in vielen Fällen zu einer absolut geringeren Förderung 
führt. Besonders für Gebäude, in denen erforderliche Umfeldmaßnahmen 
umfangreicher ausfallen, etwa mit Blick auf Heizleitungen oder Hauselektrik, wird 
der Wechsel zur Wärmepumpe weniger attraktiv.

Festlegung eines Ausbaupfads für den Wärmesektor
Es wurden klare Ziele zum Umbau des Gebäudesektors genannt und auf Basis 
von THG-Effekten relevante Technologien abgeleitet. Die Festlegung eines 
Ausbaupfads für den Wärmesektor wurde durch das BMWK mittels eines 
Ausbaupfades für Wärmepumpen genannt. Die Hersteller haben sich technisch 
auf den Ausbau vorbereitet und ihre Produktionskapazitäten erhöht. Derzeitige 
Rahmenbedingungen lassen jedoch eine Zielverfehlung bereits für die ersten 
Jahre vermuten.
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Das Abwandern einer weiteren grünen Zukunftstechnologie wie bei der 
Photovoltaikbranche 2012/2013 wäre aus wirtschaftspolitischen Gründen 
untragbar. Neben politischen Ausbauzielen braucht es jetzt klar formulierte, 
langfristige und verlässliche politische Rahmenbedingungen, um die 
Transformation der deutschen Heizungsindustrie zu unterstützen und den 
erfolgreichen Technologiewandel zu ermöglichen.

Informationsoffensive für Stakeholder und Entscheider:innen
Das Thema der Wärmeversorgung hat deutlich an medialer Präsenz gewonnen. 
Informationen über die Eignung und den Einsatz emissionsarmer und 
klimafreundlicher Technologien zur Unterstützung der Wärmewende kommen 
jedoch noch nicht bei allen relevanten Stakeholdern an. Insbesondere bei 
Hausbesitzer:innen, Wohnungsbaugesellschaften und Bauherr:innen herrscht 
derzeit Ungewissheit bzgl. der langfristig sinnvollen Wärmelösung. Auch die 
Diskussion zur Relevanz von Energiekosten und (steigenden) CO2-Preisen für 
fossile Wärmelösungen findet kaum statt.

Eine positive Kommunikation zur Wärmepumpe als Schlüsseltechnologie der 
Wärmetransformation sollte wieder in den Vordergrund gerückt werden. Dies 
betrifft sowohl Aufklärung über die Bedeutung der Energie- und Betriebskosten 
über die Lebensdauer einer Wärmelösung als auch die Einsatzmöglichkeit von 
Wärmepumpen in verschiedenen Segmenten des Gebäudebestands. Zudem 
sollte hervorgehoben werden, dass sich der Wechsel von einer fossilen Heizung 
zu einer Wärmepumpe positiv auf den Immobilienwert auswirkt.

2  �Rahmenbedingungen für die Produktion von 
Wärmepumpen

Vereinfachung und Beschleunigung von Genehmigungsverfahren
Die Errichtung und/oder Ausweitung von Produktionskapazitäten für 
Wärmepumpen bringt komplexe Genehmigungsverfahren/-anträge mit sich (u. a. 
EU Environmental Impact Assessment), welche z. T. gegenseitig voneinander 
abhängen. Zudem bestehen teilweise umfangreiche Dokumentationspflichten 
und Einspruchsmöglichkeiten von Dritten bzw. weiteren Stakeholdern. 
Die zeitliche und kostenseitige Planbarkeit für Investor:innen wird dadurch 
erschwert. 

In anderen Branchen und Projekten konnten unter dem Brennglas 
der Betrachtung durch Öffentlichkeit (z. B. LNG-Terminals) die 
Genehmigungsverfahren und einhergehenden Bauzeiten deutlich verkürzt 
werden. Die kritische Würdigung der derzeitigen Erfordernisse und die 
Prüfung von Möglichkeiten zur Vereinfachung und Beschleunigung von 
Genehmigungsverfahren für Cleantech-Unternehmen und -Produktionen sind 
vor diesem Hintergrund erforderlich und empfehlenswert.
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Ableitung und Skizzierung von Handlungserfordernissen

Förderung von Investitionen in Cleantech-Produktion zur Schaffung eines 
Level-Playing-Fields
Durch die Einführung verschiedener Förderprogramme zur Ansiedlung von 
Cleantech-Unternehmen (z. B. Inflation Reduction Act (IRA) aus den USA) ist 
derzeit das Level-Playing-Field im globalen Heizungsmarkt zumindest gefährdet. 
Dies hat zu einem verschärften Wettbewerb im Bereich der Förderung von 
Investitionen in Cleantech-Produktion geführt.

Von der EU als Reaktion initiierte Maßnahmenpakete wie z. B. REPowerEU, 
Clean Tech Europe Initiative und TCTF sollten auf nationaler Ebene möglichst 
zeitnah mittels konkreter Ausgestaltung von Fördermaßnahmen umgesetzt 
werden. Die Zeit drängt, da viele Investitionsentscheide aufgrund des erwarteten 
Markthochlaufes bereits getroffen wurden oder zeitnah werden. Lösungen 
hierfür könnten z. B. vergünstigte Kredite oder beschleunigte Abschreibungen 
sein, um zusätzliche Investitionen zu ermöglichen und die Liquidität zu sichern.

Schaffung attraktiver Industrie-Standorte und verfügbarer Fachkräfte für 
die Wärmepumpenproduktion
Um Wärmepumpen in großem Maßstab zu produzieren, sind attraktive 
Industriestandorte von entscheidender Bedeutung. In dieser Hinsicht 
liegt die Verantwortung sowohl beim Bund als auch bei den einzelnen 
Bundesländern, um eine entsprechende Infrastruktur für Anbindung und 
Logistik bereitzustellen. Ergänzend stellt die Verfügbarkeit der erforderlichen 
Fachkräfte für Wärmepumpenproduktion und Produkt-/Prozess-Entwicklung 
eine wichtige Voraussetzung dar. Die Hersteller treten bereits mit umfangreichen 
Schulungsprogrammen an, aber auch von politischer Seite angekündigte 
Fachkräfteoffensiven sollten zeitnah umgesetzt werden, z. B. für die 
Erleichterung des Quereinstiegs aus anderen Branchen. Dies betrifft u. a. die 
Unterstützung bei der Inanspruchnahme von Fortbildungen und Strukturierung 
von Ausbildungsvorgaben.
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